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Deutſehland. 

* Berlin, 6. Auguſt. Der Erzbiſchof von 
Stablewski muß ſich von der großpolniſchen Hetz⸗ 
preſſe ſehr ſcharfe Anfeindungen gefallen laſſen, 
weil er aus Anlaß der von ihm in Poſen voll⸗ 
zogenen Weihe der Fahne der dortigen deutſchen 
katholiſchen Geſellenſchaft die Mahnung einflocht, 
dem Kaiſer die Treue zu halten. Dem „® 
Wielkopolski“, der die Handlungsweiſe 
Kirchenfürſten gegenüber den Wortführern der 

oßpolniſchen Propaganda zu rechtfertigen ſich 
üht hatte, geht nun der von dem bösartigſten 
Deutſchenhaſſe erfüllte „Poſtemp“ rückſichtslos zu 
Leibe. Er fragt, ob es denn nöthig ſei, bei 
jedem, und wie in dieſem Falle, bei einem rein 
kirchlichen Akt die Sprache auf das religiös⸗poli⸗ 
tiſche Gebiet zu bringen? Es ſei keine weltliche, 
ſtaatliche Fahne geweiht worden, ſondern eine 
kirchliche, nicht die Fahne eines Kriegervereins. 
Das großpolniſche Hetzblatt ſchließt ſeine deut⸗ 
ſchenfreſſeriſche Philippika mit den Worten: 

„Der nationale Siun iſt erſchreckend ſtumpf 
eworden, dank der neuen Politik, dank dem 

horner Katholikentage; doch hat er nicht bei 

allen das Gefühl und das Leben eingebüßt. 
Wir appelliren an dieſen Sinn bei unſeren 
Leſern. Wir wiſſen, daß ſie fühlen wie wir, 
und daß ſie mit nicht geringerer Sorge als 
wir den neuen Zeiten und Zeitſtrömungen zu⸗ 
ſehen. Sie fühlen und wiſſen, woher das 
alles gekommen iſt und was wir zu fürchten 
haben. Falls 5 werden wir die ſchwar⸗ 
zen Punkte an unſerem Horizonte zeigen, nicht 
allein an dem ſozialpolitiſchen 31% 
iſt etwas faul im Staate Dänemark! 

Nach dieſer ſcharfen Auseinanderſetzung 
verbitten wir uns aufs beſtimmteſte den Kul⸗ 
tus des Götzendienſtes der Perſon, denn das 
1 Katholizismus, das iſt Heidenthum, 
Berthierung. Wir verbitten uns ferner, daß 
uns 8. der Geiſtlichkeit mit einer „ab⸗ 
ſchreckenden Beſtrafung“ droht, denn daſſelbe 
ift kein Schulmeiſter und wir find keine Schul⸗ 
kinder, keine hyſteriſchen Betſchweſtern, noch 
Geißel brüder, noch Leute, die Herrenbrod eſſen. 


etwa 1000 Perſonen bei. 


beſtätigt ſich vollau 


und müſſen ohne 
kampiren. 


London, 6. Auguſt. 


land zu leben und 


eine 
gefallen zu laſſen, daß 


Soviel fürs Erſte. Wir können noch offener werde. Die britiſche Regierung habe jeden 
mit einander reden. a Wunſch bekundet, 
Wie aus dem ſoeben im Verlage von gegen 5 


E. S. Mittler und Sohn in Berlin veröffent⸗ 
lichten Bericht über die auf Veranlaſſung des 
Handelsminiſters Ende Januar und Anfang Fe⸗ 
bruar ſtattgehabten Verhandlungen betreffs des 
aufmänniſchen Unterrichtsweſens in Preußen 
hervorgeht, giebt es in der preußiſchen Monarchie 
86 kaufmänniſche Schulen mit 14 935 Schülern 
und 591 Schülerinnen. Am beſten vertreten iſt 
Schleſien, wo der Regierungsbezirk Oppeln, in 
dem ſich die Handelskammer um die Förde 
des kaufmänniſchen Fortbildungsſchulweſens ſehr 
verdient gemacht hat, allein 28 Schulen beſitzt. 
Im übrigen Preußen ragt allein der Regierungs⸗ 


rechten für ihre Unterthanen. 


geltend zu machen. 


nicht zurückgewichen werden. 


zu dem 


Ann 5 ſtadt eine rege che 
Thätigkeit entfaltet hat. Von Städten über e 
100 000 Einwohnern sche noch zwei keine a u 
ſelbſtſtändige kaufmänniſche Fortbildungsſchule, 
nämlich Danzig und Charlottenburg, von Städten 
zwiſchen 50 000 und 100 000 Einwohnern noch 
bier; Duisburg, München⸗Gladbach, Spandau 
und Münſter, von denen mit 30 000 bis 50 000 
Einwohnern acht: Bromberg, Mülheim a. d. 
Ruhr, Oberhauſen, Remſcheid, Rheydt, Solingen, 
Linden und Thorn, von ſolchen zwiſchen 
12 000 bis 30 000 Einwohnern 65 und von 
denen mit 10 000 bis 12 000 Einwohnern 31. 
Im Ganzen hatten demnach damals 110 Städte 
Yan mehr als 100 000 Einwohnern keine ſolche 
Anſtalt. 

** Der Kaiſer Wilhelm⸗Bibliothek in Poſen 
hat die Generalverwaltung der hieſigen könig⸗ 
lichen Bibliothek ihren recht umfangreichen 
Doublettenbeſtand zur Verfügung geſtellt. Ihrem 
Beiſpiele werden 8 Vernehmen nach die 
übrigen ſtaatlichen Bibliotheken Preußens folgen. 
Auch ſteht zu erwarten, daß die ſtädtiſchen 
Bücherſammlungen einem Werke ihre Unter⸗ 
ſtützung nicht verſagen, deren nationale Bedeu⸗ 
tung durch den Namen des großen Kaiſers und 
die freudige Zuſtimmung ſeines eiſernen Kanz⸗ 
lers hinreichend gekennzeichnet iſt. Ohne Zweifel 


der Verſuch unternommen 


machen. 


wolle von 
erweitert worden. 


wurden 


im Ganzen 


weitere ſtarke 


dürften auch die Bundesſtaaten durch die That 8 und Verbrauch 
beweiſen, daß fie die Begründung der Kaifer] gleichen. 
Wilhelm⸗Bibliothek für eine deutſche, nicht rein Türkei. 


preußiſche Angelegenheit anſehen. 
er mittheilen können, ha inzwiſchen ſeitens 
er deutſchen Verleger und von Privatperſonen 
namhafte Spenden bei der Generalverwaltung 
der königlichen Bibliothek eingelaufen, die be⸗ 
kanutlich die Vorarbeiteu für die neue Anſtalt 
bereitwilligſt übernommen hat. 

Wiesbaden, 5. Auguſt. Der Verbandstag 
der deutſchen Hausbeſitzervereine beſchloß, wegen 
Errichtung ſtädtiſcher Pfandbriefämter nach dem 
Vorbild der preußiſchen Landſchaften zunächſt 
beim preußiſchen Staatsminiſterium vorſtellig zu 


Wie wir 


ſtätigt. 


werden. on einem Beſchluß betreffs Be⸗ beziehungen wurden durch eine am 28. Mai 
er x bſtand] d. J. abgeſchloſſene Konvention neugeregelt, zu 
— 1 der Waarenbazare wurde Abſtand dem Zwecke gegenſeitiger Zuſicherung von Zoll⸗ 


‚ion, Pamönrg, 6. Auguſt tarifherabſetzungen. 


tracht, der dna, beafe 75 an — 5 

* > omatiſchen und des 
Siegers n voller Gala und zahlreicher 
Vertreter der Feier a Vereine in erhebendſter 


geworden, künftig 


führt werden können 


England. 


Es verlautet, zwiſchen 
London und Petersburg ſchweben ſeit einigen 
Tagen wichtige Unterhandlungen wegen Chinas. 
n einem Leitartikel „Zur Lage“ bemerkt der 
„Standard“, es unterliege keinem Zweifel, daß, 
wenn die Niutſchwang⸗Eiſenbahn aufgegeben 
werde, die britiſchen Unternehmungen von einem 
Ende Aſiens bis zum anderen gehemmt werden 
würden. England wünſche in Frieden mit Ruß⸗ 
mit ihm bei Werken der 
Ziviliſation Hand in Hand zu gehen; allein für 
acht wie England 4 es unmöglich, ſich 

einen Unterthanen in 
in einem Felde von weſentlicher Wichtigkeit für 
ihre induſtrielle Wohlfahrt Zwang 


Ruſiland. 


In Ruſſiſch⸗Zentralaſien wird mit Erfolg 
Ve Baumwolle von der 
Qualität der amerikaniſchen zu bauen und fo 


zunächſt die ruſſiſche Baumwollinduſtrie von dem 
Bezuge ausländiſchen Rohſtoffes unabhängig zu 
In den vier Jahren von 1889—93 
iſt in Turkeſtan die Anbaufläche für Baum⸗ 
86 000 Desjätinen 


etwa 


Amerika. 
. Die franzöſiſch⸗amerikaniſchen Handels⸗ 


ſich ſämtliche Mitwirkende vorſtellen. 


Spanien und Portugal. 

Die Gerüchte über die ſchlechte Behandlung 

der ſpaniſchen Tappen durch die Amerikaner 
8 Die ſpaniſchen Soldaten 

werden mit Bu Hain Redensarten überhäuft 
Zelte unter freiem Himmel 


) ; N ie ſei aber ver⸗ 
pflichtet, die begründeten Rechte britiſcher Unter⸗ 
thanen aufrecht zu halten und deren Anſpruch 
auf vollen Antheil an der Entwickelung Chinas 
Von dieſer Stellung dürfe 
Ihrer Majeſtät 
Miniſter mögen verſichert ſein, daß die öffentliche 
Meinung fie in der unerſchütterlichen Aus füh⸗ 
rung rung ihrer der chineſiſchen Regierung gegebenen 
Verſicherung unterſtützen werde; auch brauchen 
ſie nicht zu fürchten, daß irgend ein Vorgehen, 
Aut iR Nallet un en 2 

ürften, ihre Volksthümlichkei wächen würde. 
Das Land wilnf: ee Hal⸗ 


25 


der 


ganz 


Weiſe. Die Feier mit einer Einleitung 


der Trauerode von Händel durch Orgel un 
Orcheſter, dann Vibel-Borkefungen Pfalm 90. 
Hierauf folgte eine Anſprache des Senfors Behr⸗ 
mann, der in einer ergreifenden Rede das An⸗ 
denken des Verſtorbenen feierte. Nach dem 
Chor aus Judas Maccabäus von Händel, ge⸗ 
ſungen vom Hamburger Kirchen⸗Chor mit Orgel⸗ 
und Orcheſter⸗Begleitung, erfolgte die Antiphonſe⸗ 
Kollekte und der Segen und ſchließlich der ge⸗ 
meinſame Geſang „Eine feſte Burg“. Der 
Altar, die Kanzel und das Kirchenſchiff trugen 
f 8 Die ganze Feier 
machte einen tief ergreifenden Eindruck. Nach 
der Beendigung der Feier 1 7 Glockengeläute 
bon ſämtlichen Kirchen. e Staatsgebäude, 

r viele ee wie auch Schiffe im 
fen haben halbmaſt geflaggt. Die Börſe, 
Bauten und viele andere Geſchäfte find ge⸗ 
loſſen. Eine große Anzahl von Läden zeigt 
tauerdeforation. Daß die Familie Bismarck 
Senats zur Trauerfeier ab⸗ 


Oberleitun 
direnden 


8 


Die 
der Manöver durch den komman⸗ 


angethan 


erausfordernde Maßregeln 
n zu vermeiden; ſie trachte nach 
onopolen oder ausſchließlichen Vor⸗ 


i den ganzen 
eigenen Landes zu decken. Im 
aus den Baumwollen⸗ 
t Prozent 
des Bedarfs der ruſſiſchen Baumwollinduſtrie 
ausgeführt und wenn auch ſeit 1893 eine 
Entwickelung 
wollkultur zu verzeichnen ſein wird, ſo dürfte 
fie nicht ausreichen, den Unterſchied zwiſchen 
auszu⸗ 


Baum⸗ 


Konſtantinopel, 6. Auguſt. (Meldung des 
Wiener k. k. Telegr.⸗Korreſp.⸗Bureaus“.) Nach 
Ronfular s Berihten haben die Gendarmerie⸗ 
Detachements im Diſtrikt Ahlat (Vilajet Tiflis) 
bei den Nachforſchungen nach Waffen und revo⸗ 
lutionären Schriften Ausſchreitungen gegen die 
Armenier verübt; dagegen iſt die Meldung von 
Plünderungen durch die Kurden bisher nicht be⸗ 


i Seitens der Waſhingtoner 
Regierung iſt nun dem dortigen Vertreter Frank⸗ 
reichs der Wunſch ausgedrückt worden, dieſe 
Konvention durch Hinzufügung eines Abſatzes zu 
erweitern, damit auch Artikel, welche bisher der 
ſtipulirten Tarifvergünſtigungen nicht theilhaft 

zu ermäßigten Sätzen von 
Amerika nach Frankreich und vice versa feinge⸗ 


Von der Marine. 


Die Ordre de bataille für die Herbſt⸗ 
manöver der Flotte beſtätigt nur die bereits 
früher von uns veröffentlichten Angaben über die 
Zuſammenſetzung der beiden Geſchwader. 


ſchwaders iſt Vizeadmiral Thomſen, des zweiten 


die 


D 
ontre⸗ 


„Greif“ und die erſte Torpedobootsflottille mit 
den Diviſionen A und B. 


ir“, „ in e 
Frith, Veowulf⸗ 


der 4. Divifion 
„Heimdall“ (Frithjof Flaggſchiff des Kapitäns 
zur See Geißler), der zweiten är u 


Zur 


ch] Informirung der Seekadetten und Schiffsoffiziere 


treten die drei Schulſchiffe „Stoſch“, „Moltke“ 
und „Charlotte“ vom 18. bis 24. Auguſt als 
5. Diviſion unter Leitung des älteſten Komman⸗ 
danten, des Kapitäns zur See Freiherrn von 
Maltzahn, zum Flottenverbande. Zum Markiren 
der Küſtenvertheidigungsſchiffe werden bei den 
Blockadeübungen vor den Nordſeehäfen in der 
Zeit vom 10, bis 17. September die beiden 
n „Natter“ und „Mücke“, das 
Artillerieſchulſchiff „Carola“ und Tender „Hay“ 
heran zog werden. 


ie Manöverflotte tritt am 14. Auguſt in 


nach Kiel unter Uebun 
dienſtes ausgeführt wird. 


Kohlennehmen an deſſen Endſtationen 


werden auf den Fahrten in der N 


Wilhelmshafen Kohlen aufgefüllt werden. 


Am 17. wird die Manöverflotte dann 
Wilhelmshafen wieder aufgelöſt werden. 


ſo daß das 


eintreten wird. 


ismarckania. 


Zahl von Orden. 


Dies iſt jedoch nicht der Fall. 


ordens von Hohenzollern 


rich des Löwen 1. Klaſſe, 


und Schwertern, den ſächſi 


3 lich ſächſiſchen Falkenordens mit Brillanten, 
as 
ordens, das Großkreuz des würtembergiſchen 
Kronenordens mit Brillanten, den Stern des 
erſten Ordens von Aethiopien, das Großkreuz 
des belgiſchen Leopoldordens, das Großkreuz 
des däniſchen Danebrog⸗Ordens, das Groß⸗ 
kreuz der franzöſiſchen Ehrenlegion, 

Großkreuz des griechiſchen Erlöſer = Ordens, 
den japaniſchen Chryſanthemumorden, den italie⸗ 
niſchen Annunciatenorden, das Großkreuz des 
luxemburgiſchen Ordens der Eichenkrone, das 
Großkreuz des Ordens von San Marino, das 
Großkreuz des niederländiſchen Wilhelmsordens, 
das Großkreuz des öſterreichiſchen Stephanordens 
mit Brillanten, die erſte Klaſſe des öſterreichi⸗ 
Kor Ordens der eiſernen Krone, das Großkreuz 


weißen Adlerordens, das ee * wei pen 
e Klaſſe des 


gabe. 
„Stolz. In Frankfurt, als er Geſandter beim 


ppe den Diplomaten, die ſonſt als Vertreter der 


Kiel zuſammen und unter den direkten Befehl 
des kommandirenden Admirals, der am 15. und 
16. das erſte Geſchwader in ſeinen Leiſtungen 


Zeit bis zum 29. wird 
mit Kohlennehmen und Einzelſchiffsdienſt aus⸗ 
gefüllt, worauf am 30. und 31. die Riickfahrt 
des Marſchſicherungs⸗ 
Am 1. und 2. Sep⸗ 
tember wird die ganze Flotte in kriegsmäßiger 
Weiſe die Durchfahrt durch den Kanal und das 
vor⸗ 
nehmen und am 3. und 4. vor Helgoland zu 
Anker liegen. In der darauf folgenden —— 
ordſee 


ähnliche Uebungen wie zuletzt in der Oſtſee, 
a mit mehr Verwendung der Nacht⸗ 
zeiten für die Manöverzwecke und Fern⸗ 


ſignalübungen durchgeführt, worauf am 0 

ie 
Manöver ſchließen dann mit den, die Zeit vom 
12. bis 16. ausfüllenden Blockade⸗Küſtenwacht⸗ 
und Feſtungskriegsübungen in der Nordſee und 
den deutſchen Gewäſſern und Häfen derſelben. 
in 


— S. M. S. „Baiern“ iſt von der mehr⸗ 
tägigen Probefahrt zurückgekehrt, hat aber noch 
einige Fahrten und Schießübungen zu erledigen, 
Schiff vorausſichtlich erſt am 
18. Auguſt in der Verband der Mandverflotte 


Fürſt Bismarck war im Beſitz einer großen 
Man ſollte meinen, er wäre 
derjenige geweſen, der die meiſten Orden und 
Ehrenzeichen im deutſchen Reiche Elze hohere 

nige re 
Hofbeamte und Generale, die zugleich im Hof⸗ 
dienſt ſtanden, beſaßen mehr. Immerhin iſt aber 
die Reihe der Orden des verſtorbenen Fürſten 
eine ſtattliche; fie beträgt 55 an der Zahl. Er 
beſaß den Schwarzen Adler⸗Orden mit der Kette 
und Brillanten, den Wilhelms-⸗Orden, das Groß⸗ 
kreuz des Rothen Adler-Ordens mit Eichenlaub, 
Krone, Scepter und Schwert, den Stern der 
Großkomthure des Hausordens von Hohenzollern 
mit Brillanten, das Großkomthurkreuz des Haus⸗ 
; mit Brillanten, den 
Orden pour le mérite mit Eichenlaub, den Orden 
your le mérite für Wiſſenſchaften und Künſte, 
as Ritterkreuz des Hausordens von Hohen⸗ 
zollern mit Schwertern, das eiſerne Kreuz erſter 
Klaſſe, den anhaltiſchen Orden Albrechts des 
Bären 1. Klaſſe, den badiſchen Orden der Treue 
mit Brillanten, den ungariſchen Kronen⸗Orden, 
den baieriſchen Hubertus⸗Orden mit dem Stern 
in Brillanten, den braunſchweigiſchen Orden Hein⸗ 
den hannoverſchen 
Welfenorden 1. Klaſſe, den heſſiſchen Ludwigs⸗ 
Orden 1. Klaſſe, das Großkreuz des heſſiſchen 
Verdienſtordens Philipps des Großmüthigen, den 
heſſiſchen Löwenorden, den mecklenburgiſchen Or⸗ 
den der wendiſchen Krone mit Brillanten, das 
Großkreuz des mecklenburgiſchen Ordens der wen⸗ 
diſchen Krone, das Ehrengroßkreuz des oldenbur⸗ tiſch 
giſchen Haus⸗ und Verdienſtordens mit der Krone 
ſchen Orden der Rau⸗ 
tenkrone mit Brillanten, das Großkreuz des groß⸗ 


roßkreuz des ſächſiſch⸗erneſtiniſchen Haus⸗ 


das] 


+ Sonntag, 7. Anguft 1898. 
eee den een Kohlmack 10 uk ae | 
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3 Steiner, 


aufſeher Seils in Dammen in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft nach Stettin, der Obergrenzkontrolleur 
Wiedorn in Pawlowitz als Oberſteuerkontrolleur 
nach Nörenberg, der Reviſionsinſpektor Hinrichſen 
in Düſſeldorf zum Packhofsvorſteher in Stettin, 
der Steueraufſeher Müller in Prillwitz in gleicher 
Eigenſchaft nach Stettin, der Hauptſteueramts⸗ 
deutſchen Regierungen dort weilten, ſehr auffiel. kontrolleur Aleiſener in Naumburg als Ober⸗ 
Als er eines Tages von einem dieſer beſternten] ſteuerkontrolleur für den Zollabfertigungsdienſt 
Herren gefragt wurde, was denn das eigentlich nach Stettin, der Hauptamtsaſſiſtent Korth in 
für eine Auszeichnung ſei, antwortete Bismarck] Poſen als ſtändiger Büreauhülfsarbeiter bei der 
ganz trocken: „Ich habe zuweilen die Gewohn⸗ Provinzial⸗Steuer⸗Direktion in Stettin, der 
heit, einem Menſchen das Leben zu retten; das] Steueraufſeher Staats in Stettin als berittener 
it die Auszeichnung dafür.“ Aufföllig iſt es, Steuerauffeher nach Fiddichow, der berittene 
daß der Fürſt unter der großen Jahl ſeiner Steueraufſeher Thiele in Wangerin und der be⸗ 
Orden keinen einzigen engliſchen Orden aufzu⸗ rittene Steueraufſeher Stier in Fiddichow als 
weiſen hatte. Steueraufſeher nach Stettin. 
* Bei dem hieſigen königlichen Standes⸗ 
* amt kamen im Auguſt d. J. zur Anmeldung 
Fürſt Bismarck hatte feiner Zeit von ſeinem 470 Geburten, 522 Sterbefälle, 120 Ehe⸗ 
Univerſitätsgenoſſen, dem Grafen Keyſerlingk, ſchließungen und 107 Aufgebote. Im Auguſt 
und bei gelegentlichen Reiſen durch Kurland auch 1897 waren gemeldet 452 Geburten, 604 Sterbe⸗ 
ein paar lettiſche Redensarten gelernt und damit | fälle, 95 Eheſchließungen und 78 Aufgebote. 
einmal zwei kurländiſchen Damen einen nicht * Ein Aufſehen erregender Vorfall ereignete 
geringen Schrecken eingeſagt. Er ſaß eines ſich geſtern Mittag in der Mönchenſtraße. Dort 
Tages in Frankfurt am Main an der Table] hatte in dem Haufe Nr. 9 eine Partei gegen den 
d'höte zwei jungen Damen gegenüber, die ſehr] Willen des Wirthes als Aftermiether einzuziehen 
lebhaft und ungenirt mit einander konverſirten.] verſucht, der Hauseigenthümer verhinderte jedoch 
Sie lachten ſehr häufig; die Tiſchgeſellſchaft! die Einbringung der Möbel in die Wohnung, die 
mochte wohl in nicht eben ſchmeichelhafter Weiſe] Sachen blieben eine Zeit lang auf dem Flur 
von ihnen durchgenommen werden, und aus ſtehen und wurden ſodann auf die Straße bins 
manchen Anzeichen entnahm der erfahrene] ausgeſchafft. Hier gerieth in Folge eines Zus 
Diplomat, daß er der ganz beſondere Gegenjtand | ſammenſtoßes mit einem Straßenbahnwagen ein 
ihrer Aufmerkſamkeit war. Er verſtand jo viel,] Fleiſcherfuhrwerk mitten unter die Möbel und 
daß die Sprache die lettiſche war. Die Damen verwandelte dieſelben in einen Trümmerhaufen. 
Weiten ſich natürlich für ganz ficher, in einem ſo] Eine große Menſchenmenge ſammelte ſich um die 
rbariſchen Idiom von Niemandem verſtanden] Reſte menſchlicher Habe, die noch bis zum Abend 
zu werden und ließen daher ihrem Humor immer fan der Unfallſtelle lagen. 
mehr die Zügel ſchießen. Inzwiſchen hatte Bis⸗ — Am Sonnabend, den 27. Auguſt, werden 
marck zu einem neben ihm ſitzenden Freunde] die Spezialitäten⸗Vorſtellungen in den Zentral⸗ 
leiſe geſagt: „Wenn Sie einige fremde Worte hallen wieder aufgenommen. Die Ferien⸗ 
von mir hören, reichen Sie mir einen Schlüſſel.“ pauſe wurde zu einer vollſtändigen Renovirung 
Als nun beim Deſſert die Ausgelaſſenheit der] benutzt, welche allerdings auch überaus noth⸗ 
beiden jungen Damen zur höchſten Blüthe ge⸗ wendig war, es iſt dadurch der große Raum 
langte, hörten fie zu ihrem größten Schrecken,] nicht nur freundlicher geſtaltet, ſondern auch eine 
wie ihr vis-à-Zvis ruhig zu feinem. Nachbar] Reihe von Verbeſſerungen vorgenommen, welche 
ſagte: „Dohd man to azlek !“ (Gieb mir] im Intereſſe des Publikums ſchon lange nöthig 
den Schlüſſel.) Er erhielt feinen Schlüſſel, waren. Einen ſehr freundlichen Anblick gewährt 
aber die Damen ſprangen flammenrothſ nunmehr der Zuſchauerraum, derſelbe iſt hell ge⸗ 
von ihren Sitzen auf und ſtürzten zum Saale halten, die Malerei iſt geſchmackvoll ohne jede 


7 


die er ſich ſeiner Zeit durch die Errettung ſeines 
Dieners vom Tode des Ertrinkens erworben 
hatte. Der Fürſt trug dieſe mit beſonderem 


Bundestag war, war ſie lange Zeit die einzige 
Auszeichnung, die ſeine Bruſt zierte, was unter 


* * 


hinaus. Ueberladung, ebenſo haben die Vorräume einen 
2 * = hellen Anſtrich erhatten. Am Gebäude iſt die 


große Kuppel neu verzinnt worden, die Seiten 
dieſer haben neuen Belag, das Ganze neuen An⸗ 
ſtrich erhalten. Wie wir hören, hat Herr Dir. 
A. Schmidt auch bereits für das erſte Programm 


Fürſt Bismarcknls Heiliger. In 
Braſilien, an den Ufern des Parana, lebt, ſo 
ſchreibt die „Chicagoer Abendpoſt“, — ein durch 
ſpaniſche Miſſionare zum Chriſtenthum bekehrter 


Stamm Rothhäute. Ihnen haben ihre geiſt⸗ vorzügliche Kräfte gewonnen. h 
lichen Herren außer von den Heilslehren der — In der Woche vom 24. bis 30. Juli 
alleinſeligmachenden Kirche auch von den mächtigen] kamen im Regierungsbezirk Stettin 57 Er⸗ 


krankungen und 5 Todesfälle in Folge von an⸗ 


Staaten jenſeits des großen Waſſers, von deren 
gen groß ft ſteckenden Krankheiten vor. Am 


Herrſchern, Kriegern und Staatsmännern erzählt, It, \ h 
unter anderem auch von dem ſtarken und weiſen] ſtärkſten trat Diphtherie auf, woran 18 Er⸗ 
eiſernen Kanzler, der ein neues Reich ſchuf, um] krankungen und 3 Todesfälle zu verzeichnen 
deſſen Freundſchaft heute alle Nationen buhlen. waren, davon 10 Erkrankungen (3 Todesfälle) in 
Die Mär gefiel den ſchlichten Nachkommen der] Stettin. Sodann folgt Scharlach mit 13 Er⸗ 
Inkas. „Und kann der große Mann nun Alles] krankungen (1 Todesfall), davon 3 Erkrankungen 
in dem neuen Reiche machen, was er will?“ ſo] (1 Todesfall) in Stettin, an Darm⸗Typhus er: 
fragten fie, hingeriſſen von Bewunderung und] krankten 13 Perſonen, davon 6 in Stettin, an 
heiliger Scheu. „Ja, Alles! Gott hat ihm große Maſern 11 Perſonen, davon 1 in Stettin, an 
Macht gegeben.“ „Hugh!“ riefen fie, Und bei] Kindbettfieber 1 Perſon (1. Todesfall) in 
der nächſten Zuſammenkunft des Stammes, als 
ſie unter einander waren und das Kalumet die 
Runde machte, da beſchloſſen ſie einmüthig, dieſen 
mächtigen Mann, der Alles kann, flugs unter die 
Zahl der Heiligen aufzunehmen. Geſagt, gethan! 
Ein einheimiſcher Künſtler erhielt den Auftrag, 
ein Bild zu ſchnitzen und zu bemalen — roth 
wahrſcheinlich — und mit allem Schmuck aus⸗ 
zuſtatten. Dies ſollte im Sanktuarium aufgeſtellt 
werden. Darob großes Entſetzen unter den 
Miſſionaren; ſie verſuchten ihre Heerden aufzu⸗ 
klären, ihnen die Unerlaubtheit, die Unmöglichkeit 
der Verehrung eines ſolchen Heiligen darzuthun; 
vergebens! Je mehr die Prieſter auf ihrem 
Einſpruch beſtanden, um ſo feſter wurden die 
rothen Krieger in ihrem Vorſatze. Da war 
guter Rath thener; ein Ausweg mußte gefunden 
werden, denn der ganze Einfluß der Miſſionare 
und der Kirche ſtand auf dem Spiele. Schließ⸗ 
lich war ein Vergleich geſchloſſen, nach welchem 
dem neuen Heiligen, der ſelbſtverſtändlich nicht 
in die Kirche durfte, ein Platz in einem abſeits 
gelegenen, halb verfallenen Gebäude angewieſen 
wurde; Kerzen und Blumen jedoch durften ihm 
nicht geopfert werden. Aber was iſt ein 
Heiliger ohne Opfergaben? Trotz aller Vorſtel⸗ 
lungen, Drohungen und Verbote häuften ſich auf 
dem Tiſche vor dem Bilde die Kränze und 
Lichter faſt ſo hoch, wie auf dem Geburtstags⸗ 


Stettin und an Genickſtarre 1 Perſon im Kreiſe 
Regenwalde. Im Kreiſe Saatzig kam kein Fall von 
anſteckender Krankheit vor. 5 
— In der hieſigen Volksküche wurden 
in der Woche vom 31. Juli bis 6. Auguſt 1801 
Portionen verabreicht. | 
* Der „Baltiſche Verband Gabels⸗ 
bergerſcher Stenographen in Pom⸗ 
mern“ hält ſeine IX. Wanderverſammlung hier 
ab und fand aus dieſem Anlaß geſtern Abend 
im großen Saale des Konzerthauſes eine von 
Damen und Herren ſehr zahlreich beſuchte Fe: 
lichkeit ſtatt. Der Ehrenvorſitzende der „Sten» 
praphiſchen Geſellſchaft Gabelsberger zu Stettin“, 
Herr Oberlehrer Dr. Köhler, begrüßte die 
Erſchienenen, unter denen ſich auch ein nam⸗ 
hafter öſterreichiſcher Syſtemgenoſſe, Herr 
Profeſſor Joſef Schiff aus Wien befand 
in herzlichſter Weiſe und brachte ein Hoch ar 
Se. Majeſtät den Kaiſer aus, in das die Feſt⸗ 
verſammlung freudig einſtimmte. Sodann erhielt 
Herr Oberlehrer Dr. Gaſter⸗Stralſund das 
Wort zu dem angekündigten Vortrage über „Die 
Stenographie im 19. und ihre Ausſichten im 20. 
Jahrhundert“. In der Darſtellung der Vergangen⸗ 
heit befleißigte ſich Redner einer ſehr anerkennens⸗ 
werthen Sachlichkeit, er ließ neben Gabelsberger 
den Verdienſten Stolzes volle Gerechtigkeit wider⸗ 
fahren, leider war dieſe friedliche Stimmung nicht 


des Originals im fernen Oſten die pon langer Dauer, denn je mehr der Vortragende 
Geſchenke. Und wenn man auch beſtreitet, ſich Ra: 0 näherte, um ſo ſchärfer ging 
daß der unechte. Heilige von Rothhauts er gegen die neueren, 


‚minderwerthigen“ Steno? 
graphieſyſteme ins Zeug. Kraftworte wie 
„Schwindel“ ſollte ein Feſtredner wohl eigentlich 
vermeiden und daß der Ausdruck „Leithammel“ 5 
kürzlich vor Gericht als eine Beleidigung erklärt 3 
worden iſt, dürfte ihm ebenfalls bekaunt ſein. 
Im Uebrigen wird es dem begeiſterten Anhänger 
Gabelsbergers gewiß nicht verargt werden können, 
wenn er für das von ihm vertretene Syſtem den N 
x 
| 
| 


Gnaden andere Wunder zu Wege gebracht, 
eines hat er vollbracht, die Verehrung für ihn, 
die ein Privilegium der Bleichgeſichter zu ſein 
ſchien, in die Wildniſſe am Parana zu ver⸗ 
pflanzen. — Wir entnehmen dieſe Anekdote dem 
ſoeben im Verlage von Hugo Steinitz, Berlin SW., 
erſchienenen Büchlein „Allerhand Luſtiges aus 
dem Ententeich“ von Friedrich Lorenzen. 


endlichen Sieg erhofft, allein er konnte dabei 
tolerant geung fein, die Andersgläubigen vor⸗ 
läufig noch nach ihrer Facon ſeelig werden zu 
laſſen. In der Form war der Vortrag, obwohl 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 7. Auguſt. Es ſei nochmals 


daran erinnert, daß die Erneuerung derſanſcheinend unter Benutzung eines Kon⸗ 
Looſe der 2, Klaſſe der 199. Preuß. Klaſſen⸗ zepts gehalten, überaus feſſelnd und des⸗ | 
Lotterie bis morgen (Montag) Abend 6 Uhr beilhalb der lebhafte Beifall des zum 


überwiegenden Theil natürlich gabelsbergeriſch 
geſinnten Auditoriums ſehr verſtändlich. Herr 
Dr. Köhler nahm noch Gelegenheit, dem Redner 
Dank abzuſtatten für die Bereitwilligkeit, mit 
welcher er ſich in den Dienſt der Gabelsberger⸗ 
ſchen Stenographie geſtellt habe, um als Vor⸗ 
kämpfer für dieſelbe zu werben. — Das weitere 
Programm des Abends brachte ſodann in reich!. 
haltiger Folge Orcheſtervorträge (ausgeführt von 


Verluſt des Anrechts erfolgen muß. 

* Am Dienſtag findet auf dem Braeunlich⸗ 
ſchen Grundſtück in Gotzlow eine beſonders inter⸗ 
eſſante Veranſtaltung ſtatt, beſtehend aus großem 

litär⸗Extra⸗Konzert mit großem Brillant⸗ 
Feuerwerk. Näheres wird demnächſt zur Kennt⸗ 
niß gebracht. 

* In dem Militär⸗Konzert der Königs⸗ 
regiments⸗Kapelle, das heute Sonntag in Gotz⸗ 1 
low ftattfindet, werden neben auserwählten Kom⸗ der Artilleriefapelle), gemeinſame Lieber, heater⸗ 
poſitionen auch die beliebten Fanfarenmärſche] aufführungen ſowie Geſangsvorträge ernſten und 

r Heroldstrompeten zum Vortrag kommen.] heiteren Genres. — Heute finden in der Ran⸗ 
erauf ſeien alle Freunde derartiger charak- dower Molkerei die Berathungen der Vertreter⸗ 
teriſtiſcher Militärmuſik ganz beſonders aufmerk⸗ und der Hauptverſammlung ſtatt, zu denen nur a 
ſam gemacht. Gabelsbergerſche Stenographen Zutritt haben. — 
L Ein größerer Sternſchnuppenfall In einemkan den Rothen Saal grenzenden ger 
findet wieder am 10. Auguſt ſtatt räumigen Zimmer des Konzerthauſes iſt eine 

— (Perfonal:Beränderungen im Bezirk der recht gut beſchickte ſtenographiſche Aus⸗ 
königlichen Provinzial⸗Steuer⸗Direktion zu Stet⸗ſtellung arrangirt, die heute noch von 10 Uhr 
tin.) Befördert oder verſetzt: der ſtändige Hülfs⸗ früh bis 2 Uhr Mittags geöffnet iſt. Man | 
arbeiter Espe zum Sekretär bei dem Erbſchafts⸗ findet dort überſichtlich geordnet eine ftattliche A 
und Stempelſteuerweſen in Stettin; der Stener-! Sammlung von Erzeugniſſen der Gabelsberger⸗ 
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ſchen Literatur, Le mittel, Unterhaltungs⸗ un Ein Vortheil beiin 
KRerbefärifien! fob in Tue ae in] werkes. Damit Schuhzeug 


chprodukte exkl. 75 Proz. Rendem. 8,00 bis gramm aus Havanna hielten die dortigen Deut⸗ 
8 8 * Brodraffinade T. „ 722 chen zum mie Bienne a Gotted 
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ſauberer Autographie hergeſtellt. Beſondes fallen] Glanz erhalte, füge man zu der zubereiteten 7 Jahre alt 6 5 4 U. 24,00 bis —— uſt ab. Di — 

die vom königlichen Ieuograpftfchen Juſtitut in Wichsmaſſe ein paar Tropfen Petroleum hi U und ältere ausge g Inade mit Fa 2075 Die 24,25. Gem. Melis I. wur —— — —— — — 
Dresden gefandten Hefte auf, die ſich in dem Das Schuhwerk wird davon nicht blos ſchneller e) mäßig genährte junge gut ge | 0 23,12%, bis ——. Felt. Rohzucker I. Pro⸗ Hafen, ſowie das Fort Cabanas feuerten Salus 
zleihartigen blaugrauen Einband mit Silberdruck glänzend, ſondern nimmt auch ein tieferes 51 bis 53; c gering genährte jedes dukt Tranſito f. a. B. Hamburg per Auguſt 9,45 ſchüſſe ab. 

hortheilhaft präſentiren. Weiter find Karten und warz an. 50. Bu Llen: a) vollfl e, höchſten] bez., 9,47%, B., per September 9,47½ G., 9,5 


bis 

Pläne zur Veranſchaulichung der Verbreitung des Sch 
Gabelsberger'ſchen Syſtems, Photographien, 
Diplome, Reichstagsberichte, ſtenographiſche Ueber⸗ 
tragungen, Uebungshefte und Zeichnungen aus 
5 riftzügen vertreten. Illuſtrirte 
oftkar dürfen natürlich nicht fehlen und er⸗ 
(ten Kieſelben durch eine auf die Wanderver⸗ 
mmlung bezügliche Abſtempelung jedenfalls noch 
ſonderen Werth. Endlich ſollen die ausgeſtell⸗ 
ten Schreibmaſchinen nicht unerwähnt bleiben. 
Kundige Führer ſtellen ſich den Laien mit größ⸗ 
ler Bereitwilligkeit zur Verfügung, um auf alles 
irgend Bemerkenswerthe hinzuweiſen und iſt daher 
ein Beſuch der Ausſtellung gewiß für Jedermann 


— 


Aus den Bädern. 0 ? 
Soolbad und Inhalatorium Salzungen |” 
(Thüringen Hegele ind des den Den ee gi 
Auguſt er. 1800 zur Kur ein⸗ ſle ige, emäftete Kühe 


5 
Hamburg, 6. Auguſt. Der Kaffeemarkt 
wickelte jü 50 bis 52; d) mäßi ale 24 6.0 ſt, V 
ickelte jüngere ; mäßig genährtef urg, 6. Augu ormittags 11 Uhr. Anonyme Anfrage 
en und Kühe 46 bis 50; e) 415 Genfer Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) en⸗Roh⸗ fal le Fälle 1 5 kot rn An! 
ärſen und Kühe 43 bis 45. älber: a) zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement [frage iſtein Aus wels als Abonnent 
15 beſte neue Uſance frei an Bord a Auguſt beizulegen. — P. in C. Sie finden das Ges 
ſttälber 9,40, per September 9,47½, per Oktober 9,50, wünſchte in heutiger Nummer unter „Prakkiſches 
geringe per Dezember 9,57½, per März 9,77½, per für den Haushalt”, Werner G. Der Fonds 
ili 9,90. Stetig. 150 Erbauung eines Denkmals für Kaiſer 
Bremen, 6. Auguſt. Petroleum 6,40 B., Friedrich in Stettin belief fi Ende Januar d. Sa, 
Baumwolle ruhig, 32,50. uf 89 336 Mark 86 Pf. — H. St. 1. Bismarck 
—.— epi on Abe un Partnern & Als 
. ger. — Kar * i 
Telegraphiſche Depefchen. met erkennt das preußiſche Ah ee 
Berlin, 6. Auguſt. Reichskanzler Fürft|da® gerichtliche Teſtament an, daſſelbe kommt in 
Hohenlohe iſt geſtern nach Grabowo gereiſt und [zwei Arten vor: Entweder erklärt der Teſtator 
wird ſich von dort zu kürzerem Aufenthalt nach vor Gericht ſeinen letzten Willen mündlich, der 
Werki begeben. dann in eine Urkunde aufgenommen wird. Oder 
— Der hieſige griechiſche Geſandte ſprach er bringt eine von ihm oder einem Andern ge⸗ 
in einem Schreiben an das Auswärtige Amt ſchriebene und von ihm unterſchriebene Teftanıcuts- 
auf telegraphiſche Weiſung der griechiſchen Re⸗ urkunde mit und übergiebt dieſelbe mit der Er⸗ 
erung das 19 Beileid zum Hinſcheiden des n daß ſie ſeinen letzten Willen enthalte, 
ürſten aus, deſſen Gedüchtniß in den dem Gericht, welches alsdann über dieſe Er⸗ 
Büchern der Geſchichte ewig fortleben werde. Härung ein Protokoll aufnimmt. Das ſchriſtliche 
— Wie aus Friedrichsruh gemeldet wird, Teſtament kann offen oder verſchloſſen übergeben 
haben jetzt ſämtliche Gäſte das fürſtliche Haus werden. Iſt der Teſtator nicht im Stande, zur 
verlaſſen. Das Wachkommando der Fler ſoll] Gerichts ſtätte zu kommen, jo wird eine Gerichts⸗ 
nach vorläufiger Beſtimmung bis Montag dort] deputation zu ihm entſandt, welche bei ihm die 
bleiben. betreffenden Erklärungen oder Urkunden entgegen 
— Die Meldung, daß unmittelbar nach nimmt und dort auch das erforderliche Protokoll 


Buchhändler Friedrich Perthes, als Geſchäfts⸗ 
wahrhafte Ideal ei 


e deutſchen Buchhändlers, deſſen Name zugleich in u 
E Nr „ ame zn Kü (Fr is 50. r . 
den Annalen Hamburgs mit unvergänglichen mer — gen Je . — en 64 l 


8 N 2 Zügen eingetragen iſt, kam im September 1787 ; amme ; ; 4 
Verbandstag der Haus und aus feiner Geburtsſtadt Rudolſtadt als 15jähriger ae Bei und e af Gischt 50 8 
Grundbeſitzer⸗Vereine. %%% / Holteiner Riebermsjchafe 28 bis 38; 
Der 20. Verbandstag der Haus⸗ und Grund⸗ in das Geſchäft des Buchhändlers Adam Friedrich auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — die — ME. 
beſitzer⸗Vereine Deutſchla ubs alt gegenwärtig in Böhme einzutreten, deſſen Privatwohnung ſſch Seeler Men zahlte für 100 lebend 
Wiesbaden ſei 8 10 5 1 8 x 9 Be⸗ in der Nikolaistraße befand. Da Perthes bei (oder 50 Kar.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
helligung ist eine ſehr große, denn es find 192 einem Prinzipal, zugleich mit einem andern dolfſeiſchige, kernige Schweine feinerer Koffen 
ne Ae d Che 2. Baband sg, Lehrling Namens Rabenhorſt, Wohnung und und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt 
eine Sethandlün en eintrat, gedachte "der Bote Koſt bekam, mußten beide in einer vier Stock. 51 bis —; b) Käfer 60 95 61; c) fleiſchige 
ende Prof Da bel, Berlin in einem] Werke hoch gelegenen Kammer wohnen. In der Schweine 59 bis 60; d) gering entwickelte 55 
ergreifenden Nachruf des ve Nee Warn Cre detſelben ſtand ein einer Windofen, zu bis 57 e) Sauen 54 bis 57 Mark. 
Bismarck; es wurde beſchloſſen, ein Beileids⸗ beijen Heizung im Winter die re Mn Verlauf und Tendenz des Marktes: 
telegramm an den Fürſten Herbert Bismarck 
abzuſenden und einen Kranz am Sarge des Alt⸗ 


Das Rindergeſchäft wickelte ſich langſam ab 
reichskanzlers niederlegen zu laſſen. In ge⸗ 


und hinterläßt Ueberſtand. Der Kälberhandel 
geſtaltete ſich langſam. Bei den Schafen wird 

wohnter Weiſe eröffnete ſodann der Vorſitzende Schlachtwaare nicht ganz geräumt. Magervieh 

den Verbandstag mit einem Hoch auf den Kaiſer 

und wurde an Se. Majeſtät folgendes Tele⸗ 


hinterläßt Ueberſtand. Der R aa ver⸗ 
gramm abgeſandt: N 


lief langſam, wird aber ger 
„An Se. Majeſtät den Kaiſer und König. 


; ormirung der Herbſtübungsflotte in Gegenwart aufſetzt. Das Teſtament wird gerichtlich aufs 
Die zum zwanzigſten Verbandstage in Wies⸗ Nein nls, del Ddensmüde 5 1 Börſen⸗Berichte. = Raifers hen großen Geschützen bear und dem Teftator ein Sine 
baden verſammelten Abgeordneten der ſtädti⸗ be den d u ai ede Perthes war froh s von außerordentlicher Bedeutung ſtattfinden aus . Zuſtändig für die Teſtaments⸗ 
ſchen Haus- und Orumbbefigervereine Deutſch⸗ daß ihm nicht Dinge zugemuhet wurden, die] Jetreldepreienwirnogen der Laudwwirth⸗ werden, entbehrt den „B. N. N.“ zufolge jeder richtung ft jedes Amtsgericht. — Fried ri 
lands erneuern Eurer Majeftät bei Beginn der daß ihm nicht Dinge zugemm 8 ſchaftskammer Begründung. 2. in G. 8 77 des Feld⸗ und Forſt⸗Poliz 


Pommern. 

Am 6. Auguſt wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
neuer 136,00 bis —,—, Weizen 204,00 bis —,—, 
Gerſte 150,00 bis —,—, Hafer 146,00 bis 
——, Raps 205,90 bis 216,00, Rübjen 205,00 
bis 212,00 Mark. 

Stettin: Roggen 130,00 bis 146,00, Weizen 
170,00 bis 204,00, Gerſte 145,00 150,00, 
Hafer 142,00 bis 146,00, Raps 205,00 bis 
224,00, Rübſen 1 bis 212,00, Kartoffeln 
e ir 

Platz Anklam: Roggen 135,00 bis —,—, 
Weizen 195,00 bis —,—, Gerſte 140,00. bis 
—,—, Hafer 150,00 bis ——, Raps 200 bis 
— — Kartoffeln —— Mark. 

Anklam: Roggen 130,00 bis 135,00, 


Braunſchweig, 6. Auguſt. Der zur Zeit Geſetzes bejtimmt darüber: „Wird Vieh auf einem 
hier tagende Anthropologen⸗Kongreß wird ſeine Grundſtück betroffen, auf welchem es nicht ges 
nächſte Verſammlung in Lindan abhalten. weidet werden darf, ſo kann daſſelbe auf der 

Wien, 6. Auguſt. Der Kaiſer bewilligte Stelle oder in unmittelbarer Verfolgung ſowohl 
der ehemaligen Voffchanſpiekein Wilhelmine von dem Feld⸗ oder Forſthüter als auch von 
Sandrock im Gnadenwege eine jährliche Penſion] dem Beſchädigten oder von ſolchen Perſonen ges 
von 1200 Fl. pfändet werden, welche die Aufſicht über das 

Der im Vororte Hernals befindliche deutſch⸗ Grundſtück . 52 oder zur Familie, zu den 
nationale Turnverein „Frieſen“ wurde wegen] Dienſtleuten oder zu den auf dem Grundſtück 
politiicher Umtriebe behördlich aufgelöſt. Ibeſchäftigten Arbeitsleuten des Beſchädigten ge⸗ 

Wien, 6. Auguſt. Heute V g haben] hören“. — Herm. M. Prerow liegt im Kreiſe 
hier die Konferenzen zwiſchen den öſterreichiſchen Franzburg, 15 Kilometer nordweſtlich von Bartz. 
und den ungariſchen Miniſtern in der Ausgleichs- N. 100. G. M. 1. Das Mindeſtmaß der 
frage begonnen. Linien⸗Infanterie, alſo 1 Meter 67 Zentimeter. 

Wien, 6. Auguſt. Wie hier verlautet, ſoll[ 2, Bei der Juſpekton der Marine⸗Infanterie in 
das Handelsbündniß zwiſchen Oſterreich und Kiel. 3. Nein. 4. Der Zuſchlag für das Ausland 
Ungarn aufhören und Ungarn ein ſelbſtſtändiges wird gan 5. Ja. — Auch das 1 
Zollgebiet bilden. Das Verhältniß zmifchen der 3. Matroſen⸗Artillerie⸗Abtheilung in 
N 9 5 — 90 bj bis D Raps beiden Ländern ſoll durch einen Handelsvertrag eee e für die e 

' E den; bis dahin bleibt der status quo ⸗Kompagnje. — St. in Mühle 
ö Mark. N za 7 haufen. Ein an Sie in Betreff der Selber 
Platz Stolp: Roggen 145,00 bis —,—, 


Weizen 190,00 bis ——, Gerſte 130,00 bis ericht verurtheilte den katholiſchen Prieſter nicht zu ermitteln“ an uns zurückgelangt. 
— Hafer 160,00 bis —,—, Rape r Guggenberher, weil dieſer ein Mädchen mittels T] — 
bis — , Rübſen —,— bis —,—, Kartoffeln Revolvers ſchwer verwundet hatte, zu ſechs — n 
ne 3 3 Monaten 8 8 ER 5 Wetterausſichten 

2 oggen ( i 00, Rom, 6. Auguft. e ng on ür Sountag, den 7. Auguſt. 
Weizen 190,00 bis —,—, Gerfte 130,00 bis —,—,| Nowoje Wremja“, König Menelit habe das Warm und ziemlich heiter bei mäßigen ie 
Hafer 160,00 bis — . Raps —,— bis Protektorat fiber Räheita an Rußland abgetreten, friſchen ſüdweſtlichen Winden und etwas Neigung 
—.— Rübſen 190,00 bis —.—, Kartoffeln damit dieſes dort eine Kohlenſtation errichte, zur Gewitter bildung. a 
60,00 bis —,— Mark. erregt hier ungeheures Aufſehen. Die italieniſche 8 


Arbeit das Gelöbniß unwandelbarer Treue 
und Ergebenheit mit dem Wunſche, daß 
Gottes Gnade auch fernerhin auf Eurer Maje⸗ 
ſtät Regierung ruhen möge.“ 
Bei der Vorſtandswahl wurde Profeſſor Dr. 
Glatzel zum erſten, Rechtsanwalt Dr. Hettersdorf 
m zweiten und Kaufmann Rühl zum dritten 
orſitzenden gewählt. — Nach Eintritt in die 
Tagesordnung berichtete Herr Wobbe⸗Königsberg 
unächſt über die Unterſtützung der Baugenoſſen⸗ 
ften und Bauvereine durch Staatsmittel, und 
prach ſich im Weſentlichen gegen ſolche Unter⸗ 
itzungen aus. In der Debatte ſprach ſich die 
ajorität gegen die Erbauung von befonderen 
Arbeiterwohnungen aus und wurde hervor⸗ 
gehoben, daß zwar in einigen größeren Städten 
uin Mangel an kleineren Wohnungen beſtehe, 
aber von einer Wohnungsnoth, welche beſondere 
Maßnahmen erforderlich mache, nicht die Rede 
ſein könne. Es wurde ſchließlich folgende Reſo⸗ 
Affen der Sele al 11 er ir 
entlicher Seite eint nur zuläſſig, in ſo A 8 ee 2 ev 
weit die private Bauthätigteit in Folge Eintritts 2 — Göcke aus s iſt ge Lüne⸗ 
außergewöhnlicher Ereigniſſe den Bedarf an burger Gefängniß ausgebrochen. war Ar 
Wohnungen nicht deckt. Wenn aber eine Unter Unterſuchungshaft wegen über hundert Wechſel⸗ 
ftüigung gewährt werden ſoll, fo ſoll dieſelbe fälſchungen und Betrügereien, die ihm zur Laſt 
nicht nur den Baugenoſſenſchaften und Baugejeit- gelegt werden. 
boten, ſondern ne gegeben werden, 88 
rbeiterwohnungen na ſonders vom Staate i ten. 
zu gebenden Normen errichten will.“ enn £ a - 4 
Weiter wurde eine Reſolution angenommen, London, 6. Auguſt. Einer Depeſche aus 


ſtarb 1843 in Gotha. 

Hamburg, 6. Auguſt. Heute früh 2 Uhr 
brach am Oswaldquai in einem Schuppen Feuer 
aus. Die ganze Ladung des am Schuppen 
liegenden Packetdampfers „Bolivia“, die ſoeben 
ausgeladen worden war, iſt total verbraunt, 
darunter 1100 Ballen Baumwolle, 2000 Ballen 
Baumwollſaat, viel Kakao, Kaffee, Farb⸗ und 
Zedernholz. Der Schaden beträgt faſt 2 Millio⸗ 
nen Mark. Die Entſtehung des Feuers wird 
auf Selbſtentzündung der Baumwolle zuriick⸗ 
geführt. 


Braunſchweig, 6. Auguſt. Der Kaufmann 5 6. Anguſt. Das hieſige Kreis⸗ geſandter Brief iſt mit dem Vermerk „Empfänger 


aß der —— 5 ige —— r N une er ie Straliund : engen ja 16 140,50, Menken erwartet ein g 10 1 0 a —— 
von vereinzelten Fällen abgeſehen, eine Wohnungs⸗W. I Weizen 200, 8 —.— rſte 135, 8 menti, da bekantlich n bereits ſeit 1 ; 
noth in den Städten beſteht. Höhe von Kap S. Blas (Panama) untergegan⸗ —.—, Hafer 139,50 bis 00 [Jahren die Oberhoheit über das Sultanat Waſſerſtand. 


—.—, 205 
bis 212,00, Rübſen 207,00 bis 214,00, Kar⸗ 
toffeln 50,00 bis —,— Mark. 

Neuſtettin: Roggen 171,50 bis —— 
Weizen —,.— bis —,—, rſte —,— bis 
22 Hafer * bis . Raps N 
Rübſen Et bis —,—, Kartoffeln —,— bis 


—.— Ma 


gen. Dreißig Matroſen find ertrunken. Naheita ausübt Am 5. Aion ce bei Mg 955 
2 Rom, 6. Auguſt. Die Republik Columbia] Meter. — Elbe bei Dresden — 1,50 Meter. — 
erklärte ſich bereit, die nach dem Schieds⸗] Elbe bei Magdeburg + 1,06 Meter. — 1 
ſpruche Clevelands zu zahlende Entſchädigung |bei Straußfurt + 1,25 Meter. — Oder 

i (ei . Die italieniſche Re⸗ Ratibor + 0,94 Meter. Oder bei Breslau Oben 
gierung wird das Anerbieten wahrſcheinlich an⸗ pegel + 4,82 Meter, Unterpegel — 0,76 Meten 
nehmen Oder bei Frankfurt + 0,98 Meter. — 


Weiter beſchäftigte die Verſammlung am 
erſten Verhandlungstage wieder der einheitliche 
Miethsvertrag und ſchlug Rechtsanwalt Dr. Raatz⸗ 
Berlin eine Anzahl Beſtimmungen vor, welche 
— 1 a a a ET 
inderungen der Miethsverträge als Grundlage viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion. 
dienen ſollen. * : uber 1490 

Veſonderen Beifall rief die Mittheilung des Zum, 20 022 Schafe 6496 Schweine,” 
Vorſitzenden hervor, daß wiederum 8 Vereine y £ 


8 ö Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. Magd 
aus dem Weſten des Reichs dem Zentralverband rose \ w. für 1 Pfund in zucker exkl. 88 
als Mitglieder beigetreten find. Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pf 3 * 


Viehmarkt. 
Berlin, 6. Auguſt. „Städtiſcher Schlacht⸗ 


eburg, 6. Auguſt. Zucker. Korn⸗ 
roz. Rendem. 10,25 bis 10,45, 


2 5 x Fe 2 2 Ausländ. Bisenb. ‚Mitteld. 
Praktifches für den Haushalt D e e eee seen — hen 2 
8 er » | 9030 GlArgenün- Anl. . [ico.] 1990 " Kasch-Odbg, @|101.G vurl, Borgwerk 182,0 110 
Gegen Ameiſenplage. Die beiten Dienſte pe e e Dannenbaum . 1 162,166 
ff i der if i i i 101.25 B|Bulg.Gld.-Hp-A.| #6 5 0 ee Tas) 12 
leiſtete bei der Ameiſenplage im Zimmer und in A, 3% 100 5 alemfen ia Aud. 97, en Gr Run G. 225 Vene 2 0g Norden Ben 3, 
der Speiſenkammer ein hohler Bratenknochen — x 4 . enen 5½ 104.50 Trang. Dombrow! 108 800 sauer Citi, 284 8 5 120.23 
am geeignetſten iſt der Röhrenknochen aus Rostocker Stadt-Anl, 90 2 5 33258 Koal. Woron. lien 2 kahl. — 415 
einer Kalbskeule — oder ein in Zuckerwaſſer 2 — 5 42 27 100 ISten — 9 eioihnd. Lose hi, Dora Rr Spiegelglas 120175 E 
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zeihtwächter Verdauung. Man nimmt ihn als S8 0 30565 Sächsische 4 . Ks: 4 ER Ak = . 6 eutsche Klein- . 
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5 einem Aufguß von 10 bis 15 Gramm. Auch Leben |, © Schlesische 445 e Baden, EEE TE TREE n ENDE KPatsenhofer :- TER. ME : 
gen Schwäche der Augen bewährt ſich ein A Nokin 4.1818G 8 e ee eee eee ee Bchönebrg. Bch. 208,50 |Hambe Ben, R — at, 
JJ%%ͤ . 0 .! |] oda [armen ski? [38,5 25 . 
18 Loth Feuchel, übergießt dies mit 1 ½ Kilo Französische‘ 76 81. 5 . „7 e aeg l. 4 1975 Seon n. (IH 3 ö N 
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0 7 ießt d in T pt 8 löſt ein Oesterr. „ 1 170,15 a 1 3½ 99,40 G rück. Admin. 1 Seen 
ß E geich 1 ji er u 15 At rt 2 Wengen L esche siterssh., | 3) 10010. ung. Sela. "| Ti revue. zn n 
uent Fenchelöl darin auf und filtrirt. — zwi r. „% 100 0 ' "13. [Electr.’ Hochb. .. | 131,10 
ö i j 2 „ „42.05 1 09.4% 
a Einen mauſeruden Vogel ſollte man Deutsche Anleihen. |Hannov.Rentenbriefe | f, 103,106 2 WG Gr. Berl Bub. 5 Ger 
mit dem Käfige nicht von dieſem nach jenem F here = sn — Lov Hamburg. Sirb. 255.30 Hypoth. 138 5GlLiolenbr. U 
ö Ort ſchleppen oder erſchrecken. Denn wenn F en ee BR ir Magdeburger, 40 Breslauer Disct 1818 [Lindener 
N 3 5 „» Was- Jun 1 * ” ots: er 5 slerbk. 'osen. 
dadurch die noch nicht entwickelten Federn be⸗ * un . n 5 Neum. „ 5 103,106 — E ber S 117.806 
n 2 2 7 28. . C. * * 1 redi 
j ſchädigt werden, jo kann man mit Sicherheit i „„ e eie, Pommersche } 17 10 a n — 2 g Zu . 
2 annehmen, daß ſie verkrüppeln und der Vogel 3 — U r Ausl. Bisenb.-Werthe|Danz. Hüter Bk. 18478 [Ace 
5 trotz der größten Mühen des Pflegers kein euer e n 7 3% —_. [Danziger 2 
k anſehnliches Gefieder wieder bekommt. Eine p BEE SHE Atari, 3% 709 85 0pe br cr FI an ele rde. 10 error 
Verletzung der Schwingen erſter Ordnung, jo Benner 5 10051 Rhein. u Wed. 10168“ „ db 2 8386 . | — N 
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5 8 cerin einzureiben. 


Bekanntmachung. 


2 1 von — H— rd 
I ie a anifche 

15 85 aße für Fuhrwerke und Reiter € 
Stettm, den 6. t 1898 


schinen-Ausstellung i 


Mannen en #998. 


Baugewerkschule 


— — 
0 Lehrplan kostenfrei Schluss: 10. Okteber. 
Der 1 Präftdent. der freien und — ie und periodische Gartenban- Ausstellungen. 
Kae „Hansestadt Lübeck. des — 


Stettin, den 5. Auguſt 1 


Bekanntmachung. Curort 
In Görz (Perf) iſt eine Stadt- Ferniprecheins 
„ r  TEPLITZ-SCHÖNAU 
m — mit fämtlichen Orten mit — 
bee dein > 
1 1 einrichtung in Pommern zug er in Böhmen 
Die Gebühr für ein gewöhnliches Geſpräch bie zur] seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkalisch-salinische Thermen 


Dauer von 3 Minuten beträgt im Verkehr mit Orten | (28--97° R.). Curgebraueh ununterbrochen während des ganzen Jahres. 
um Ober⸗Poſtdirections⸗Bezirk Stettin 1 4% ‘ 9 — durch seine unübertroſfſene Wirkung gegen Gicht, 


8 
Dresden A, Centrum, 


Hotel Fürst Bismarck, 
Neumarkt an der Frauenkirche, 
in nächſter Nähe aller Sehenswürdigkeiten der Theater⸗ 


Muſeen und der Dampffſchiff⸗ Station, 
hält ſich dem reiſenden Vuglttum krſtens empfahlen. Simmer (nur Vorderzimmer) volft: neu 


2 i Bist vie M. 1,75 an. 

i . Lähmungen, Neurn m und andere Nerven krankheiten; eingerichtet inet. u. Ser von ’ N 0 

Kaiſerliche dee Ban n ber Nachkmenkheit aus Schuss- u. Hiebwunden, nach RR Feines Wein⸗ und Bier⸗Meſtaurant mit aner kaun f. * ag Küche. Bäder . 

2: — _ | Jnechenhbrüchen, bei Gelenkateifigkeiten und Verkrüämmungen. -amnman Befiger Albin Volget. 
Bekanntmachung. Alle Auskünfte erthent und Wohn ungs- Bestellungen besorgt das chere een Segeeseesesesesesessee s 


Städtische Bäderinspeetorat in Teplitz-sehönau in Böhmen. 


Mr en a. 1857955 4. Auguſt eg 

e Jahresrechnung pro 1897/98 liegt in der Zeit 
vom 8. Pi 22. Auguft d. Is. in meinem Geſchäfts⸗ 6 = er ga re 
zümmer zur Einſicht der Gemeindeangehörigen aus, N \ Reisen nach: 
was ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe. 


Aenne Nuturheillanstalt 


2 Villen. Gotha 1. Thüringen. 
I. Anstalt für elektro-m Sanäbäder. Vorzügl, Heilerfolge bei Nieren-, Blasen-, 


Magen-, Darm., Nerven-, Frauenleiden, Gicht, Rheumatismus, Skrophulose ete, Indiv. Behandig 
Der Gemeindevorſteher Ansteckende zen 3 8 aufgenommen, Preis p. ne — H. Prosp frei. 
Weise, 1) Billige Sendet nr, . lin Kaser — re ee 
Eine öffentliche Feuermeldeſtelle tft Ecke Kirchen: und 2) Grosse Sonderfahrt zu 5 * 
Parnitzſtraße am Speicher der Zuckerſiederei eingerichtet. | 4 F ee jr a N 
Die bisherige Meldeſtelle Gr. Laſtadie 12 iſt einge⸗⸗ . 3 a 
gangen. 


LBrandtsGW.Nawrocki | 


Eintragung: von Waarenzeichen.: 


Stettiner Stahlquelle 


e Bilinaiene mu nerubfe: Rapfeiben. 


D. Mag., Dep. f. d. Fw. u. d. Straßenr. 
Zahn Atelier 


Ida Pinger, 
Kohlmarkt 9, 1 Fr., 


bei Herrn Schirmfabrikant Kluge. 
früher Möncheubrückſtr. 3, 1 Tr. 
Einsetzen künstlicher Zähne 
à Zahn 3 Mark unter Garantie des Gutſitzeus. 
Plombiren, Nervtödten, Zahnziehen ſchmerzlos. Re⸗ 
paraturen ſofort zu billigen Preiſen. 


E. Kalinke, t urge 


nahe am Kohlmarkt. 


BBären-Apotheke Deutschestr. 5 


nahe der Pölitzerſtraße 
General⸗Depot der homöopathiſchen Central⸗Apotheke 
Dr. Willmar Schwabe in Leipzig. 


Dienſtag, den 9. Anguſt: 


BAD LIPPSPRINGE 
zZienb-Sit AT mInius- Cu fegte gegen 


Lungenleiden, Asthma und Kehlko):«.tarrle. 
Gross. Fark; milde beruhigende Luft. Kurgemässe — Verpflegung u 
„ ie! Kurhaus “ez, gig. 
a Wasser- Versand und Auskunft durch die Brunnen-Administration. 


Suderode a. H. Soolhad und klimatischer Kurort.‘ 
Efötel und Pension Michaelis, 


beſte Lage am Walde, auf das Gomfortabelite eingerichtet, empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden Publikum. 
Gute Penſion. Hotelomnibus an der Bahn. Proſpekte. e r, Michaelis, 


‚ Dienf PYRMONT. | 
Holksmifions- Fe auf dem Iulo, | 4 
Bein: mittag 8 he oel „ Saiſon Anfang Moi bis 10. Oktober. — Frequenz: 18—141000. 
Miſſio inſpektor Wendlandt, 9 Ye Meat: N Station der Hannov.⸗Altenb. Eiſenbahn und des Eilzuges Berlin⸗Hildesheim⸗Köln⸗Paris. Stahl⸗, 
P. D S atmen) Moor- und Soolbäder modernſter Einrichtung. Lufte und e urge iu A erg 775 

Sub rintendent Friedemann. gebung. — Lawn-tennis-Plätze, Theater, Bälle, Rennen, Gelegenheit a en 2 971 7 8 e dur 


Suuſtrirtes Familienblatt. 
Vierteljährlich 1 Mark 75 Pfennig. 

2 Abonnements bei allen Buchhandlungen und Poſtauſtalten. ui 
Romane und Erzählungen hervorragender Autoren. 
Belchrende Artikel aus allen Wissensgebieten. = 
Künftlertiche Illuſtrationen. Jährlich 14 Extra ⸗Kunſtbeilagen. 
Probe⸗Nummern ſendet auf Berlaugen gratis und fennlo 


Die Verlagshandlung: Ernst Keil's Nachfl. in Leipzig 


—ů — 


. Schülerinnen, junge Mädchen oder älte 
Damen find. i. gebild. Familie Stettins (Wohnung 
i. geſunder freier Lage, guter Gegend) Penſion. Für 
erſtere Nachhülfe⸗ oder Fortbildungsſtunden i. Hauſe. 450 
Sorgfältige Pflege u. aufmerkſame Bedienung. 0 

Offerten unt. „Heim“ an die Expedition dieſer 
Zeitung, Kirchplatz 3. 


Hospiz des Westens, 
Berlin W., Marburgerſtr. 1, 


eröffnet am 1. Auguſt d. N wird dem reiſenden 
Publikum beſtens empfohlen. 60 Zimmer mit 100 Betten 
von 1,50, 2,25 A ꝛc. au. Speiſen, Getränke nach der 
Karte. Keine Trinkgelder. Tagespenſion von 5 % 
an. 5 Miu. v. Bahnhof Zoologiſcher Garten. 


Bierd Stadstheilent. N 
irg fete be de e Seele, Mein 
Vereins z. Fürſorge f. d. weibl. Jugend ⸗ 


Königl Preussische 8 
Ae Baugewerkschule Dt.-Rrone. N 


Begi des Mint 8 20. . T 5 am 
| yegl bes e ble dd 20. Ditke. Nach Waldow’s Hof Dan 
b ngbücher 


Verband der S chn eid er — — 7 Sonntag Nachmittag von 2 Uhr ab 
empfiehlt 


„Frhr. von Stein“ und „Gotzlow, 
in grösster Auswahl 


und Schneideriunen. Anlegeſtelle am Dampfſchiff⸗Bollwerk beim Lootſen⸗ 
R. Grassmann, 


Unſere Nachfeier vom Sommer⸗Vergnügen findet | Amt. Fahrpreis 10 Pfg., Kinder 5 Pfg. 
Sonnabend, den 13. Auguſt, im Lokale des Herrn 
Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 
Lindenstr. 25. 


Sucke ft Außerdem fährt Montag und Donnerſtag, Nach 
Kaige Abb 3 — mittags von 3 Uhr ab, jede volle Stunde Dampfer 
Einführungen geſtattet. Das Komitee, |„Eotzlow‘‘ nach Waldow's Hof. 

. ET a non Fin Heinr. Balttz. 


Schneider - Innung. "Leihhaus-Auktion A If 
ni Rachfeier sy. e, Serge Fe Leihhaus-Aunulon 


Kotz. jtait 


mech Gemüthliches Beiſammenſein. im Anktionslokal der Gerichts ⸗ 


Abends: Krändchen. eee, ini 
1 er all alle Mitglieder n en vollzieher, König -Alberifr. 21. 
fra £ — — Den §§ 10 13 des Pfandleihgeſetzes 
Verein ehemaliger 34er. gemäß werden die fälligen Pfandſtücke, be⸗ 


Sonntag, den 7. d. M., um 4 Uhr: ſtehend aus Gold⸗ und Silberſachen, Klei⸗ 
34 Verſammlung im Bereins-Lolal, dungsſtücken und Wäſche u. ſ. w., am 


Auguſtaſtr. 56. Billets à Perſon 1 Mark 
ji — Ba a! zu nehmen. B den 23. Auguſt 1898, 
mpfangnahme der Vereins⸗Bilder. Ums ormittags 10 Uhr, durch den Ge⸗ 
hlreiches und pünktliches Erſcheinen bittet A ? er 
r en Der Vorſtand. richtsvollzieher Herrn Leh- 


75 ; gu | _NB._Nrfnahme neuer Mitglieder. mann in öffentlicher Auktion meiſt⸗ 
ee SON e Ua reer 1 V N) I 8 e bietend gegen ſofortige baare Zahlu 
a . ö * verkauft. Der Ueberſchuß iſt vom 27. Aug 


Am Sonntag, den 7., und Montag, den 8. Auguſt bis 10. Septbr. in meinem Geſchäft, nach die 


Hamburg⸗Waltershof. 


prantiſch - lheoreliſcht 
Vorbereitung und Unterbringung 
feelufßiger Anaben. 


Profperte durch die virtetlon. 


Ich beabſichtige einen Kurſus für 


Stotterer etc. 


{ 
1 
{ 


2 3,35, Deranftaliet die Schützen ⸗KRompagnie der Zeit von der Armentaſſe gegen Abgabe des 
V. Kgl. 5 N Bürger zu Stettin in ihrem herrlich gelegenen IR 5 ; 
be ich f. b. tale. 09796 auheheit, Sprach Günſtige Gutsverkäufe bei Danzig. 55 &hieboant an der Warlomertrahe ein Welte, Pfandſcheins zu erheben. Indem ich das 
leidende, welche s u eh e. Chauſ 1 ne 17 eg en Cal n FA der eſt, verbunden mit Verzeichniß der Pfandſcheinnummern von 
„Heilanſt. ohne wirkl. Erfolg gebrauchten, auſſee na anzig eilen), aſterſtraße zum . en zum 2 * . „ 
dend b. dich volk. u. dauernd hergeſtelt wor. Verlaufe tommen: Silber- und Concurrenzſchieſſen, den zu verkaufenden Pfändern folgen Iaffe, 
5353 %%% M ᷑ ¶⁰ͥAUũu! f , e 
Berlin, Stegliberſtr 24, Engelharat's quſtitut. boden, in hoher Kultur, vorzügliche Lage, mit sehr ſchönen und reichlichen Ge⸗ Schau- und Würfelbuden Pfänder ſelbſt bis zum Auktionstage 
n har no edit bänden und großem, hervorragend gutem lebenden und todten Inpeutar, mit vollen . i i löſt oder verzinſt werden kön 
Leon nal! d Engelhart 9 Vorräthen und guten Saaten. — Zuckerfabrik in Prauſt (1½ Meile Bahn⸗ Grosses Concert. A et 3 nt, 2 nen. 
Spezialiſt für Stimm. und Sprechleidende.“ verbindung), Molkerei in Kahlbude (¼ Meile Chauſſee). = 1 Nr. 20185 67600 68794 5 69592 
= | 3 3 - Sountag, den 7. Auguft: Begi . ießens | 71149 72733 74860 7583: 
Das Ziegeleigut, ca. 180 Morgen groß, Dampfziegeleibetrieb, 0 Nachmittage 3 Uhr, er 52 ri 71 140 = 33 7 5 e 
N ö 2 1 n und Be Vertheilung der Preiſe und Punktgelder. 327 8 629 77301 2 7 = 701 91. 
mobile, 8, Geleiſen 2c., 2 . 72 7 7 3 7 207 36 : 
| u ER 5 ann, 8 Millionen Steine prima Qualität. Stets Nachdem: Schützenball. 863 919 5 78016 187 207 36 51 
reißender Abſatz nach Danzig zu hohen Preiſen und viel Lokalverkauf. Wang ben F. Audit: Bepim pes Scie run Bot, 8 300 2 17 28 40 55 423 522 2 
C. Das Vorwerk Kunzendorf, ca. 700 Morgen, gute mittags um 10 uhr — von 1— 2 Uhr Mittagspauſe 3 61 626 37 53 70, 707 16 20 
Gebäude, Inventar, Saaten und Vorräthe. Nachmittags um 2 Uhr. g 804 16 40 58 982 79037 63 84 6 
Alle 3 Güter find gut arrondirt. Im Süden bildet der Radaunefluß, Beginn des Concerts Nachmittags 4 Uhr. Abends: 162 96 234 44 84 311 14 29 42 
welcher zu gewerblichen Anlagen ſehr geeignet iſt, die Grenze. f Vertheilung der Preiſe und der Punktgelder. 8 8 7 N f 
r Die Kaufbedingungen find ehr, ünſtig. Jede koſtenloſe nähere Auskunft ertheilt en m E 15 a gene . 93 459 529 45 79 83 48 
. für om die Gutsverwaltung Gr. Bölkan, wie auch die 1 a 82625 83980 1 7 85096 490 978 
Fan neuere LANDBANK“ Entree pro Perfon 10 Pfennige. 86241 324 425 30 93 614 65 847 
un Een Lie „ Die Vorſteher u. der Verwaltungsrat} 87002 28 220 39 678 i 
2 . 5 Berlin W., Behrenſtraße 48/44, | . 9 80 * * 
Bi Für Schneider! der Schügen - Kompagnie der Bürger | Sally Kantz, 
* 1 Bligelhö v rr . 2 
beiten Bols Fig un entern Schuh. 4. a zu Stettin. Breiteſtr. 8. 
- — —— = — = 323 
= 9 5 97 
i N > 
ermiethungs⸗Anzeiger 
des Stettiner Grundb Verei 5 
5 Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 
{ 8 1 w 1 0 4 0 
Falkenwalderſtr. 119, 4 Zimmer, Balkon, Bader Neueſtr. 5b, fof. ev. z. 1. Oktober. Preis 24, 27 Mk.] Holzſt. 14b, Ecke Eiſenbahnſt⸗ Irdl. Vw. m. 36h. 3.1. 10. 
3 en 25 Wohn. v. 6 Stub ue. 1. 10. zu vermiethen. Sternbergſt. 7, gr. 3., Sonſ. o. vis visz. 1. 10. a. früh.] Bergſtr. 4, Stube, Kammer, Küche z. 1. September, 2 ale ＋ alen. = fort 
Grabowerſtr. ba, ſofort od. ſpäter z bern her, 8, ſauber, jofort od. spater . v. Näh. 2 Tr. | Gr. Wollweberſtr. 18, Stube, Kam. Küche 3.1. Sept. r. I., gut möblirtes Zimmer fo 
— .. 3 Stuben. Hohen zollernſtr. 64, Wohn. ö. 3 freunbl. Sim. a. vorm, | I oder fpäter zu vermiethen. 
5 Stuben. 28 = Pr Moltkeſtr. 1 (Pölisrirs&t), 8 Tr., 3 Zimmer, 1 Stube. 
2 rzi 2 i 6 J. 3 0 J 
0 Moltteſtr. 1, 1 Tr. I. (Pölitzerſtr.⸗Ecke), Bel⸗Etage Lindenſtr. 2 5, 3 Tr., Sete ar ee Zum Deutschen Garten. Wohnungsgeſuche. 
. Aim ( Bbg), Balkon, Badeſth. ze. jof. mielhsfr. eine geräumige Wohnung von 3 großen | Dellepneitr. I Tr 5 fred in | Eine freundliche Wohnung von Stube und Küche an Ei Frau 
Saunferſtr. J, J u. Pr 3, J u. 5 Stub., Badeſt. J 1.10. Nah. 5 Badeſt 3.1.10, ah H. 18 Stuben Badeſtube Kü Kell den⸗ Pölitzerſtr. 94, Tr., freundl. Zim. mit Zubeh., einzelne Leute am 1. September zu vermiethen. ne 
4 2 „Küche, er, Bo Badeſtube p. 1. 10. 98 zu verm. Näh. im Reſtaurant. k ĩßv?ḱ́ä ’ wünſcht gegen Hausreinigung eine freie 
kammer, Mädchengelaß um 1. Oktober u .... . 1 5 9 de — a 
4 Stuben 3 | ö l . . September oder pat — 
eee ren an 900 vermiethen. Br Stube, Kammer, Küche. Möblirte Stuben. 4. d. Expedition d. Bl. 8, 
u. Zubehör verfegungäbalder sofort oder ſpäter z. 5. 1 Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. Auhrſtr. 8, fveundlich U. hel, 3. 1. 9. zu vermiethen. Gr. Vaßßable BA, YTr. I., bl. möbl. Vordz., hey. Eing. 5 
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SET TERN 


„ Verlobt: Frl. Frieda Bernſtein mit dem Kaufmann 


Schneider-Innung 


8 "In den Stürmen des Sehens. 


Roman von Th. Schmidt. 
17. 


Der Amtsrichter fuhr fort: „Hat der Aben⸗ 
teurer das junge Mädchen durch irgend eine 
Fische Vorſpiegelung zu Fall gebracht und die 
trogene hat kurz darauf erfahren, daß ſie das 
fer eines gemeinen Schurkenſtreichs wurde, 
dann iſt der Verlauf der Sache ziemlich klar. 
ch dem, was wir jetzt von dieſem Robert 
inhardt alles erfahren haben, halte ich ihn zu 
allem fähig. Andererſeits ſcheint mir die Tochter 
des Förſters, eine vielumworbene hervorragende 
Schönheit, mit ihrem von der Mutter ererbten 
ſüdlichen Naturell wohl dazu fähig zu ſein, dem 
Bernichter ihrer Ehre mit der Waffe in der 
Hand gegenüber zu treten. Vorläufig läßt ſich 
indeß gegen das junge Mädchen nichts unter⸗ 
nehmen, wir müſſen, wie geſagt, noch weiteres 
Beweismaterial ſammeln, vor allem zu ermitteln 
uchen, ob der Ermordete auch bei dieſem 
ädchen ſeinen verabſcheuungswürdigen Zweck 
erreichte.“ 

Obſchou dem Amtsrichter durch die ſeinem 
— Kollegen in Folge eines glücklichen Zu⸗ 
Falls gewordenen Thatſachen ſozuſagen das Kon⸗ 
zept zu einer Anklage gegen Karl Reinhardt ver⸗ 
dorben wurde und er möglicherweiſe ſich geſtehen 
mußte, hier einmal den Falſchen ergriffen und 
eingeſperrt zu haben, für einen Richter immerhin 
eine höchſt unangenehme Ueberraſchung — ſo 
mißgönnte er jenem keineswegs dieſen Erfolg. 
Er war ſich bewußt, ſtets ſeine Pflicht erfüllt 
zu haben. Hatte er ſich wirklich in der Perſon 
des Thäters geirrt, dann wollte er der Erſte 
ein, der dem Verhafteten die Hand entgegen⸗ 

eckte und ſagte: verzeihen Sie, Herr Reinhardt, 

ß ich mich irrte, ich bin nur ein Menſch. 


Termine vom 8. bis 13. Auguſt. 
In Subhaſtationsſachen. 

11. Auguſt. A.⸗G. Treptow a. T. Das dem Pantoffel⸗ 
macher Rud. Wuttig gehörige, in Treptow a. T. be⸗ 
legene Grundſtück. 

12. Auguſt. A.⸗G. Bahn. Das dem Domänen⸗ 

achter E. Jahrmann gehörige, in Bahn belegene 


udſtück. 
In Konkursſachen. 1 

9. Auguſt. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Kauf⸗ 
mann Paul Schönfiſch, hierſelbſt. 

10. Auguſt. A⸗G. Stettin. Erſter Termin: Kauf⸗ 
frau Wittwe Eliſe Müller, in Firma: Krauſe und 
Müller, hierſeſbſt. 1 

12. Auguſt. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Fräu⸗ 
Lein Elſe Lewinsky, hierſelbſt. — A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗ 
Termin: Kaufmann Hans Schröder, hierſelbſt. — A.⸗G. 
Gollnow. Schluß⸗Termin: Kaufmann E. H. Schröder, 
aſelbſt. — NG. Treptow a. R. Erſter Termin: 
ze des am 29. Januar 

entiers J. G. Beille. : 

13. Auguſt: A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Kauf⸗ 
mann Richard Röle, hierſelbſt. 2 
Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: E. Bruſt [Pyritzl. E. Lin⸗ 
dow I Oehlsdorfl. Paſtor Schlapp [Brandshagen]. 
Bi Tochter: Franz Kümpel [Stralfund]. Otto Borg⸗ 

aun [Stettin]. 


Herrn Wolfgang Loeck [Züllchow b. Stettin]. 
Geſtorben: Frieda Kehrhahn geb. Seidel, 52 J. 
IStralſundl. Louiſe Toboldt geb. Maske, 75 J. 
öslin]l. Karl Breeſe, 26 J. [Stralſund ]. Auguſt 
Lilian, 46 J. [Greifenhagen]. ee 
Bekanntmachung. a 
„Von der durch Allerhöchſtes Privileg vom 12. Auguſt 
4894 genehmigten 3½% Pommerſchen Provinzial⸗An⸗ 
kin: werden größere Beträge in Stücken von 5000, 
1000, 500 und 200 % zum Kurſe von 101% 
bhne Nebenkoſten von der Provinzial⸗Hauptkaſſe hier 
Am Landhauſe, Louiſenſtraße 28 (Eingang vom Königs: 
as) abgegeben. Die Anleihe iſt an der Berliner 
Börſe als lieferbar zugelaſſen. 
Stettin, den 2. Auguſt. 
Der Landeshauptmann der Provinz Pommern. 


Töchterpensionat 
Stettin. 


Unterzeichnete würde Michaelis wieder eine 
Schülerin aus guter Familie in ihr kleines 
Penſionat, König⸗Albertſtr. 38 (Kaiſer⸗Wil⸗ 
belmplatz), aufnehmen. Zu näherer Auskunft 
find gütigſt bereit Fräulein N. Rausch, 
Schulvorſteherin, Herr Geheimer Juſtizrath 
Schmidt, Stettin, und Eltern zahlreicher 
3 ; 


* 


imma Stiehl, geprüfte Lehrerin. 


, eee — — FR 
0 

Kopenhagen, Hotel Victoria, 

Store Strondstraede 20, 

3 Eeke St. Annenplatz, 

Mitte der Stadt, dicht bei Königs⸗Neumark und königl. 

Theater, billige Preiſe, gute Betten, Zimmer von 

Kr. 1.— an. Deutſche Bedienung und deutſche Zei⸗ 

Augen. Cafe und Reſtauration & la carte. 

A. Andersen, Beſitzer. 


— = (*) 

. AA . TI WET ER 

‘Brennerei-Lehrinstitut. 

Gegr. 1840, Eintritt täglich. Tüchtige Brannt⸗ 

Weinbrenner empfohlen. Dr. W. Keller 
Dr 


Dr. Schrader's Vorbereitung: 


wissensehaftliche er y auf d. oberen Klassen 
Lehr-Anstalt höh, Lehranstalten. 
für angehende 2) auf d. Kadetten- 


eintritts- 
Prüfung, 


ca. soo " 
KIEL,Z Kadetten 
Villa u ind a. 
x Anstalt 


Horrog hervor- 


u Schneider⸗Verein. — 


Montag, den 8. Auguſt, Abends 8 Uhr: Ver⸗ 


mmlung im „Deutſchen Garten“ bei Herrn 
B. Pabst. Der Vorſtand. 
NB. Unſere Nachfeier vom Königsſchießen findet 


Montag, den 15. Auguſt, im „Deutſchen Garten“ ſtatt, 

verbunden mit Porzellanſchießen für Herren und Stech⸗ 

vogelwerfen für Damen. Abends: Kränzchen. 
Fremde können theilnehmen. j 


zu Grabow a. 0. 

Unſere Nachfeier vom Königsſchießen findet am 
Moutag, den 15. Auguſt, bei Herrn Marx, Guten⸗ 
bergſtr., ſtatt. Nachmittags: Gemüthliches Zuſammen⸗ 
fein. Abends 8 Uhr: Kränzchen. 

Freude, durch Mitglieder eingeführt, haben Zutritt. 
Unt zahlreiches Erſcheinen wird gebeten. 

— — der Verstand. 


Nacbeud verboten. als diejeni 


1894 verſtorbenen | 3 


mm mm mn - 
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Es füllt wir eben ein, begann der Me! 
— - 2 2 4 
nach einer Pauſe, e weicher er si m 
Arbeiten niedergeſetzt hatte, „daß der Wald⸗ 
wärter den verhafteten Bruder des Ermordeten 
2 Perſon bezeichnete, welcher außer 
ihm und dem Förſter um die Liebſchaft der 
Erneſtine Hart wußte. Dieſes als richtig vor⸗ 
ausgeſetzt, geht man wohl nicht fehl, wenn ma 
annimmt, daß Karl Reinhardt bei dem gereizten. 
Wortwechſel mit ſeinem Bruder am Morgen 
vor der That auch dieſer neueſten ſkandalöſen 
Mädchenjägerei des letzteren Erwähnung ge⸗ 
than hat.“ : 

„Wie, der Verhaftete wußte um das Verhältniß 
zwiſchen ſeinem Bruder und der Förſterstochter?“ 
fragte der Amtsrichter lebhaſt 

„Ja, der Förſter, der mit Karl Reinhardt auf 
vertrautem Fuße ſtand, ſoll dieſen gebeten haben, 
ſeinem Bruder zu ſagen, daß er ſich jede An⸗ 
näherung deſſelben an feine Tochter verbäte.“ 

„Gut, da iſt es das einfachſte, den Arreſtanten 
zu verhören.“ 

Der Amtsrichter zog an der über ſeinem 
Tiſche hängenden Klingel. Gleich darauf trat 
der Gerichtsdiener ein. 

„Führen Sie den verhafteten Karl Reinhardt 
vor.“ 

Nach einigen Minuten erſchien der Gerichts⸗ 
diener mit dem Arreſtanten vor dem Richter. 


7. Kapitel. 


Seit dem Tage, an dem Reinhardt in die 
Unterſuchungshaft abgeführt wurde, waren reich⸗ 
lich drei Wochen vergangen. Dieſe kurze Spanne 
Zeit hatte genügt, aus einem blühenden kraft⸗ 
ſtrotzenden Manne einen blaſſen, um zehn Jahre 
gealterten Menſchen zu machen, in deſſen Ant⸗ 
litz tiefgehende Seelenqualen eine beredte Runen⸗ 
ſchrift eingegraben hatten. Seine Geſichtszüge, 


ie früher ſchon hart und eckig waren und deren 


Sonderfahrt 
am Mi’ b, den 10. Auguſt, 
nach N.. oy (Laatziger 

Ar )) und zurück 

per Schnelldampfer „Stettin“. 

Abfahrt 7 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 


Fahrpreis Mk. 1.50, Kinder die Hälfte. 


Fahrkarten ſind vorher in meinem Comptoir, Boll⸗ 
werk 1, ſowie an Bord erhältlich. 


J. F. Braeunlieh. 


Rapnspläne, 
waſſerdichte 


Mietenpläne 
in allen Größen, 
foliden Qualitäten 
zu billigſten Preiſen 


offeriren 


Gebr. Aren, 


Stettin. 
Otto Weile, Uhrmacher, S. 
Uhrmacher, 


Langebrückſtraße 4, 
empfiehlt bei dreijähr. ſchriftlicher Garantie: 


Raid NER von „Ab 5,50 an. 
Silb. Nemontoir-Uhrn -. - - „ „ 13,50 „ 
Silb. Anere⸗ BE 0 
Silb. Dam.⸗Remont.⸗ Uhren „ „ 13,.— „ 
Gold. Herren⸗ „ „„ 
Gold. Damen⸗ „ NE PR rl 
Gummiwaaren., 


Artikel für Hygiene. 
Burmester, Berlin, Friedrichſtr. 235, 
Verſchl. Preisliſte gratis u. franko. 


Die 2. Ladung Be * 0 
Zartenthiner Torf 
von Baron v. Vuttkamer iſt eingetroffen, 
Ich r dieſen anerkannt beſten Torf und elſene 
Nutzrollen billigſt. ; 
Tel. 441. F. Bumke, Oberwiek 76—78. 
Himbeer- Saft. 
täglich friſch von der Preſſe, & Liter 80 „, offerirt 
C. II. Homann, Gr. Domſtr. 16, 


Eine faſt u., große Singernähmaſchine ſof wegen 
Verzuges f. 50 % zu verkaufen Bäckerbergſtr. 2, II I. 


Postkarten. 
Albums 


empfiehlt 


in Hochformat, Quart 
und Querformat 
in allen Preislagen 


l. Grassmall, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 
Lindenſtr. 25. 


ö 


hei! nur durch ein 

Nute mit. parken Dane und 

dente hahe Stirn geurldert wurde, 

und der Blick ohne Glanz. Aber weder 

t Luft der Gefängnißzelle, das troſt⸗ 
löſe, Brau der nackten Wäude, die magere Koſt, 
die in den erſten Tagen keines Blickes gewürdigt 
wurde, noch die Furcht dar einer Verurtheilung 
atten dieſe ſtarke männliche Geſtalt gebrochen, 


ER 
Se 48 
2 — 
gero 
inte 


ondern die Gewißheit, daß, felhft, wenn er frei 
gelprochen werden würde — „wegen Mangel an 
n“ natürlich — er doch in den Augen 


der ahl ſeiner Mitmenſchen weiterhin als 
ein „Brudermörder“ angeſehen werden würde, 
daß ihm das Herz der eigenen Mutter werde 
verſchlöſſen bleiben, daß das Weſen, das er mit 
der ganzen Kraft ſeines ehrlichen Mannesherzens 
liebte, bei ſeinem Anblick von Grauen und Ent⸗ 
ſetzen erfaßt ward — dieſe Vorſtellung hatte 
wie lähmende Macht den Geiſt niedergedrückt 
und wie ein ſchleichendes Gift an feinem Körper 
gezehrt. Der Mutter Fluch gellte ihm in den 
Ohren, wenn er ſich zu kurzem Schlimmer auf 
ſein hartes Lager niederſtreckte und das von 
Entſetzen und Grauen erſtarrte Antlitz Theklas, 
das ſie ihm am Abend ſeiner Verhaftung zeigte, 
ſchreckte ihn oft des Nachts im Schlaf auf. Für 
jeden in Haft befindlichen Menſchen, der ein 
reines Gewiſſen hat und nur durch ein widriges 
Geſchick oder Irrthum des Richters die Bekannt⸗ 
ſchaft mit der Arreſtzelle macht, iſt das Erſcheinen 
des Schließers meiſt eine willkonnnene Unter⸗ 
brechung der öden Langeweile 
hoffen, daß das Oeffnen der Thür ihm die hier 
erſt ſchätzen gelernte Freiheit bringt, nach der er 
ſich fo oft in den endlos langen Stunden ſehnte 
Für Karl Reinhardt bedeutete das Eintreten des 


Schließers nichts, denn die Freiheit, die ihm 


draußen winkte, dünkte ihm ſchlimmer, als der 
Aufenthalt zwiſchen den kahlen, grauen Mauern 
des Gefängniſſes. Hier war er wenigſtens vor 
ben ſcheuen oder verächtlichen Blicken der Menſchen 


North British and Mercantile, 


„ in been er das Urtheil der „Volksstimme“ 
Die beiden Gerichtsherren hefteten ihre Blicke 


forſchend auf den Arreſtanten, beſonders der 
Aſſeſſor, bei dem ſich das Mitleid mit dem 
Arreſtanten regte, und der gegen Unſchuldsbe⸗ 
theuerungen Angeſchuldigter noch leichter em⸗ 
pfänglich war, als der erfahrene erſte Richter. 
Der Amtsrichter bedeutete den Angeſchuldigten, er 
möge Platz nehmen, wie es ſchien in einem viel 
freundlicheren Tone als ſonſt bei den früheren 
Verhören. 
grüngeſtrichene Barriere, die ihn von dem Arre⸗ 
ſtanten trennte; das hatte er früher auch nicht 
gethan, ſondern den Inkulpaten, während er ſelbſt 
ſitzen blieb, dicht an dieſelbe herantreten laſſen. 


Auch erhob er ſich und trat an die 


„Es iſt bei der Unterſuchung gegen Sie zur 
Kenntniß des Gerichts gelangt, daß Ihr Bruder 
mit der Tochter des Förſters Hart im Forſt⸗ 
hauſe zu Eichrode heimlich ein Verhältniß ge⸗ 
habt hat,“ begann er im geſchäftsmäßigen Tone. 
„Dieſes Verhältniß ſoll nur Ihnen, dem Wald⸗ 
wärter Henjes und dem Vater der jungen Dame 
bekannt geivefen fein. Der letztere, um die Ehre 
und den guten Ruf ſeiner Tochter beſorgt und 
wiſſend, daß Ihr Bruder nicht die Abſicht haben 
würde, ſein Kind als rechtmäßige Gattin zu 
ehelichen, ſoll Sie beauftragt haben, dem Bruder 
zu ſagen, daß er, der Vater, ſich jede Annähe⸗ 
rung an ſeine Tochter von ihm verbäte. Haben 
Sie jemals einen derartigen Auftrag von dem 
Förſter Hart übernommen und ausgeführt?“ 


Der Arreſtant, welcher die Aufforderung des 
Unterſuchungsrichters, ſich zu ſetzen, nicht beachtet 
hatte und ſtehen geblieben war, ſchien von dieſer 
Eröffnung unangenehm überraſcht. Bis heute 
hatte man ihn wegen der verſchiedenen Liaiſons 
ſeines Bruders nicht gefragt, und zu einer frei⸗ 
willigen Preisgabe ſeiner Kenntniß der trüben 
Verirrungen eines Mitgliedes ſeiner Familie 
lag, was insbeſondere dieſen Fall betraf, bislang 


Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


ründet 1809.) 


gr 
In Deutſchland eingeführt ſeit dem 


Grundkapital . . . 


Fonds der Feuerbranche Kapital ⸗Reſerbe 4. * 
In Deutſchland angelegte Sicherheiten „ 
Zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung von 


Verſicherungs⸗Anträgen empfehlen ſich die 


Jahre 1863. 

M. 55,000,000. —. 
31,000,000. —. 
1,678,228. 


Spezial⸗Agenten der Geſellſchaft, ſowie 


Die General-Agentur: 


Ru d. Krüger, 
Bollwerk 8. 


Soolbad und Inhalatorium Salzungen (Thüringen). 


Saiſon: Mai bis Ende September. Großer Soolreichthum v. 5 u. 27 % Salzgehalt, ſtarke 


jod⸗ und bromhaltige Mutterlauge. Gute Heilerfolge. 


ſpekte und Auskünfte durch 


ee Aufenthalt. Mäßige Preiſe. 


Pro⸗ 
e Bade- Direktion. (*) 


echnikum ® Maschinen-& Eiektrotechniker, 
Hildburg hausen & Baugewerk-aBahnmeister eto. 


Luftkurort. 
Physikallsch-diätetische Hei 


jeder Art. 


Für Krenke 


umge . 
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ausgestattete 


Versuchsrösterei in Berlin 


bietet Interessenten ausgiebige Gelegenheit, sich von 
den vorzüglichen Leistungen dieser Maschinen zum 
Rösten von Kaffee, Getreide, Kakao und dergl. durch 
eigene Versuche zu überzeugen. 


Wir laden Interessenten zu Besuchen ein und 
stehen mit Auskunft zu Diensten. 


Emmericher Maschinenfabrik u. Eisengiesserei 
in Emmerich am Rhein. 


Emil Kircher, 


Sanatorium Irachenkofa» Is 


Eberswalde bei Berlin. Gesundes Klima. 
5 ö I 1 Ifaktoren. Suggestlons-Theraple. N 
‚keyliisch gosehütste ruliige staubfreie Lage auf der Höhe des Drachenkonfes, vom Walde 

ze Komfortabel eingerichtet. @rosser Kurpark mit Lufthütten, Sonnenbi.. 
Liehtiuftbädor ote. Dirig, Arzt: Dr. med. v.Quillfeld, Prospekte frei. Besitzer d. Remela, 


affee, = 


Unsere mit den neuesten Röstmaschinen 


' Joyu; 
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Tiſchlermeiſter. 


Zeichner. 


Gehaltsanſprüche 


Offerten nebſt Zeugnißabſchriften mit Angabe 
des Bildungsganges, der Zeit des Eintritts und der 
ſind einzuſenden an 
4E ĩ⁵ᷣ 11 STORE TRER Wende len” Gomnernadhtö.gei-Bakl, 


Empfehle mein großes Lager ſämtlicher Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, Magazin 
eompl. Wohnungseinrichtungen in jeder Preislage zu den billigſten Werkſtatt⸗Preiſen. 
Schuhstrasse No. 29, 


neben der Hof⸗Apotheke. 


Geſucht werden zum möglichſt bal⸗ 
digen Eintritt mehrere tüchtige Schiff: 
bau⸗Ingenieure und einige geübte 


Gross 


Gr. Pr. B. giltig. 
Dienſtag! x 


für ihn um fo weniger eine Veranlaſſung vo, 
als er mit derſelben zugleich die ehrenwerth 
Familie des Förſters würde kompromittirt haben. 

Zu ſeinem großen Schmerze ſah er, daß die 
Unterfuchung inzwiſchen immer weitere ; 
zog und ihm jo liebe und werthe Perſonen, w 
den Förſter Hart und ſeine unſchuldige Tochter, 
in den trüben Sumpf menſchlicher Verirrungen 
und ungezügelter Leidenſchaften mit hineinzerrte 
Um ſeine nd winkel zeigte ſich eine tiefe Falte 

„Ich habe von dem Verhältniß zwiſchen m 
nem Bruder und der Tochter des Förſters gal 
durch den Vater der jungen Dame ſelbſt Kennt 
niß erhalten. Sie ſind recht berichtet, ich habe 
einen ſolchen Auftrag erhalten und ausgeführt,“ 
antwortete er ruhig. 

„Hat Ihr Bruder auf Ihre Vorſtellung hin 
das Verhältniß aufgegeben?“ 

„Leider nein!“ 

„Es iſt für die Unterſuchung von Wichtigkeit 
und für Sie nicht ohne Bedeutung, Ihr Ver⸗ 
halten dem Bruder gegenüber in dieſer Ange⸗ 
legenheit genau zu erfahren. Erzählen Sie uns 
ausführlich, was Sie über dieſes letzte Verhältniß 
Ihres Bruders wiſſen.“ 

„Herr Amtsrichter, ich bitte dringend, mich 
von dieſer Ausſage gegen m. en Bruder zu ent⸗ 
binden,“ bat der Arrreſtant, und tiefer Ernſt 
lag dabei auf ſeinem krankhaft blaſſen Antlitz. 

Der Unterſuchungsrichter blickte erſtaunt auf. 
Hinter dieſer Bitte verbarg ſich offenbar mehr, 
als das gewiß anerkennenswerthe Beſtreben, die 
Ehre des todten Bruders zu ſchonen. Aber an 
deſſen Ehre war nun gerade nicht viel mehr zu 
verderben, ſagte ſich der Amtsrichter, und das 
mußte auch der Verhaftete wiſſen. 


Fortſetzung folgt.) 


L Hamburg. Cigarr.-F. ſucht allerorts Vertreter 
b. Gaſtw. ꝛc. Vergüt. b. % 250.— per Mon. u. 
Proof. Bew. u. B. S2 an K. Eisler, Hamburg, 

mit Vermögen wünſcht Heirath. 


Wa 3 se ernſtgemeinte. 


Offerten erb. D. M. Berlin, Poſt 9. 


Vorlänſige Anzeige! 
Dienſtag, den 9. Auguſt, in 


Gotz low: 
Grosses 


Militair-Extra-Concert 


mit ausgewählten zeitgemäßen Programm. 
Zum Schluß: 
Großes Brillant ⸗ Feuerwerk. 
Näheres in der nächſten Nummer dieſes Blattes. 


Faul Ackers, Gotlow 


GoOtz low. 


Sonntag, 7. Auguſt: 


es MWillär- Concert 


der Kapelle des Königs⸗Regiments. 
Direktion: R. Henrion, Kgl. Muſikdir. 


Anfang 4 Uhr. Eutree 15 Pfg. 
z Gewähltes Programm. uk 
Unter Anderen kommen zur Aufführung: 


„ „arenmäriche für Heroldstrompeten“ v. Henrion, 


JUELO®. 


Sonntag, 7. Auguſt: 


Grosses Milltär-Concert 


der Kapelle des Königs⸗Regiments. 
Direktion: Fr. Schulz, 
Anfang 4 Uhr. Entree 15 Pfg. 
Die Billete haben auch in Gotzlow Giltigkeit. 
Bei eintretender Dunkelheit: 
Großes Feuerwerk und Schlacht muſik. ug 


Maselewsky's Variete 


Stern-Säle. 
20, Wilhelmſtraße 20. 
Große 
Ertra-Jamilien-Vorſtellung. 


Yen Auftreten nur Künſtler I. Ranges. 
Anfang 6 Uhr. RR Ende 12 Uhr. 
Entree 2 


Montag: 
Gr. Spezialitäten-Vorftellung. 
Bellevue-Theater. 


Sonntag: Nachm 3½ Uhr. Kl. Preiſe. 
3er Geographie und Liebe. X 
Abends 7a Uhr. Neu einſtudirt: 
Gew. Pr. B. ung. er Farinelli. X 
Montag: Zum 21. Male: 
Die Geisha. a 
4 


8 Am 
B. giltig Spieltisch des Lebens. 
onnerſtag: Beneſiz Schwedler: 
„Die Fledermaus. @> 
Täglich: Konzert der Theaterkapelle. my 


Sommer-Theater Elysium. 


Es Sonntag, den 7. Auguſt 1898: 
Stürmiſcher Heiterfeitserfolg! Zum 2. Male: 
Flotte Weiber. pi 
Große Geſangspoſſe in + Akten von L. Treptow. 
Muſik von R. Roth. 

Montag: (Kl. Preiſe) Gebrüder Bock. 


nee 


Birken-Allee 7. 
Heute Sonntag, den 7. Auguſt: 
Anfang 4 Uhr, Nachmittags 4 Uhr. 

Gr. Familien » Concert u. Specialitäten⸗Borſl. 
Großartiges Programm. 34 Elite⸗Nummern. 
Malo Truppe. Darſtellungen Lebender Bilder. 
Miss Dorina (bekannt als Kanonen Königin) mit 
ihrem age Frl. Minna Peretti, Kunſt⸗ 
radfahrerin. uard Rennert, liniverſal-Humoriſt. 


Nach der Vorſtellung: Vereins⸗Feſt⸗Ball. 7 
kontag: Gr. Spezial ta ten er ung 


Gew. Pr. 
D 


